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Ufr. 6. Zürich, y. Februar 1899 2. Jahrgang*.

Organ zur I»flege schweizerischen !§portleheiis.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

—Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. 3ACHMANN, Sok.-Lehrer.

——* Abonnementspreis: >4

Für die ganze Schweiz:
6 Monate 2. 50 Franken.

*2 „ 5.- „ 1
Ins Ausland : Zuschlag des Portos. i

Ahonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In- und
Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

IE" Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich. I.
Verlag und Administration, Iiianastrasse 5 & 7, Zürich II.

Telephonruf 3208. @ Telegramm-Adresse : Sportblatt Zürich. & Expedition : Teleplionmf 4055.

Inserfionspreis: «-
Einspaltige Petitzeile oder deren Kaum 25 Cts.

Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Belegierten-Versammlung des Ostsckwei^e-
i"isc^ew -Sarf/a/irer-Ran^es Sonntag, den 19. März
1899, vormittags 10 Uhr, im Hotel Uzwil.

Traktanden :

1. Appell,
2. Stimmenzähler,
3. Protokoll,
4. Jahresbericht des C. C.,
5. Rechnungsablage,
6. Revisorenbericht,
7. Allfällige Statutenrevision (lt. Cirkular),
8. Wahl der Publikationsorgane,
9-

» des Centrai-Komitees,
10. „ des Technischen-Komitees,
11- „ der Revisoren,
12-

« des Festortes (Bundestag für 1899),
13- „ des Kampfgerichtes,
14. Umfrage,
sowie eventuell weitere Traktanden aus der
Mitte des Verbandes.

Wir verweisen betreffend Deleg.-Anzahl auf
§ 4 der Statuten und ersuchen um ge£. Ken-
nung der Gewählten bis spätestens den 15.
März an das Präsidium.

„Grüss Gott!"
Centrai-Komitee.

Velo-Club St. Gallen.

(Männer-Radfahrer-Verein.)
Bie Kommission für 1899 ist aus folgenden

Herren zusammengesetzt worden :

Präsident : Wider, F. (alt-neu).
Aktuar: Nef, Jk. (alt).
Kassier : Sennhauser, W. (alt).
Jb ahrwart : Vogel, Theofil (neu).
Matenalverw. : Lüthi, F. (alt).

Velo-Club a. d. Sihl Zürich.
Ber Velo-Club a. d. Sihl Zürich hat in

seiner zahlreicli besuchten GleneralVersammlung
vom 29. Januar im Hotel Bernerhof den Vor-
stand wie folgt bestellt :

Präsident: G. H. Weilenmann, Zürich III
(bisheriger).

Vicepräsident : Roh. Amrein, Zürich III (neu).
Aktuar : Louis Biel, Zürich III (bis-

heriger).
V&uästor : W. Wichmann, Zürich I (neu).
Materialverw. : Gottl. Burger, Zürich III (bis-

heriger).
«I. Oapitän : Jak. Strassburger, Zürich III

(bisheriger).
« Henry Alder jun., Zürich III

(bisheriger).
31- Beisitzer : Max Carjell, Zürich I (neu).H" » P. Moosmann, Zürich III (neu).

definitives Clublokal wurde das Hotel
Bernerhof in Zürich III ernannt. Bie Beschluss-
fassung, ob der Club auch dieses Jahr am
Tourenwettfahren konkurrieren wolle, wurde
auf nächste Monatssitzung verschoben.

Namens des Velo-Club a. d. Sihl Zürich :

Ber Aktuar : Lowis Bie?.

Radfahrer-Verein Fluntern.
Sonntag, den 11. Februar 1899, Genera?-

uersamm?Mny, nachmittags 2 Uhr, im Vereins-
lokal Café Niess, Zürichbergstr. 17, Zürich V.

Traktanden :

1. Appell.
2. Verlesen des Protokolls der letzten ordent-

liehen Monatsversammlung.

3. Eintritte.
4. Wahl des Vorstandes pro 1899.
5. Abnahme der Rechnung pro 1898.
6. Fahnenweihe.
7. Biverses.

Ber wichtigen Traktanden wegen ist ein zahl-
reiches Erscheinen seitens der w. Passiv-Mit-
glieder erforderlich.

Für den Vorstand:
Ber Aktuar : Aar? Aeemaww.

Touring-Club der Schweiz.

Bie nächste Generalversammlung des T.-C. S.

findet am 25. Februar, abends 7*/a Uhr Gm
Saale der Amis de l'Instruction in Genf statt
und zwar mit folgender Ta^esorc?www<jf:

A. Bericht des Verwaltungsrates.
1« Bericht des Präsidenten ;

2® Bericht des Schatzmeisters.
B. Bericht der Rechnungspriifungs-Kommis-

sion.
C. Genehmigung der Amtsführung des Ver-

waltungsrates,
B. Voranschlag (Budget) pro 1899.
E. Abänderung der Statuten.
Ber offiziellen Sitzung wird ein mit Licht-

Projektionen begleiteter Vortrag folgen, sowie
ein Empfang der Gäste durch den Vorstand
des T.-C. S.

Wir hegen die Hoffnung, das recht viele
unserer Vereinsfreunde durch ihre Teilnahme
an dieser Sitzung ihre Anhänglichkeit an unsern
Verein bezeugen werden und haben deshalb
ein Mitglied des Verwaltungsrates, Herrn
E. Le Coultre beauftragt, sich mit dem Bele-
gierten für Genf zu verständigen, behufs Be-

sorgung von Kollektiv-Billeten, um eben diesen

Mitgliedern es zu ermöglichen, einen Abend
und einen Tag in Genf zuzubringen, um so die
Bande der Freundschaft, welche sämtliche
Clubisten der Schweiz verbinden, noch enger
zu schliessen.

Für den Sonntag-Nachmittag, nach dem
Mittagessen, veranstaltet Hr. Le Coultre ein
Konzert in der Victoria-Halle durch die Har-
monie nautique, dieser vortrefflichen, über alles
Lob erhabenen Musikgesellschaft.

Es ist wobl überflüssig beizufügen, dass

die Barnen ganz besonders und herzlich einge-
laden sind.

Um die Herstellung der Kollektiv-Billete zu
erleichtern und möglichst viele Teilnehmer zu
vereinigen, welche von demselben Orte abreisen,
waren wir genötigt, Vereinigungs-Stationen zu
bestimmen, welche wir in der untenstehenden
Tabelle mit den weitern Angaben zur Kennt-
nis bringen. Bie Gesellschafter, welche im
Umkreis einer dieser Vereinigungs-Stationen
wohnen, sind gebeten, ihre Zustimmung mit
dem in der 2. Kolonne angegebenen Betrag der
Karte, dem Kreis-Belegierten, welchem sie zu-
gehören, einzusenden und sich rechtzeitig am
betreffenden Bahnhof einzufinden, um am Kol-
lektiv-Billet teilnehmen zu können.

Bie Abfahrtszeit ist überall so berechnet,
um spätestens mit Zug von 6 Uhr 10 Min.
abends in Genf einzutreffen ; zum Empfang
unserer Kollegen werden sieb Belegierte des

Verwaltungsrates am Bahnhof befinden. Was
die Rückfahrt anbetrifft, so wird diese nach
der Wahl der Mehrheit^ der Teilnehmer des-
selben Billets bestimmt werden, denn es ist
unerlässlich, dass für die Hin-, wie für die
Rückfahrt, alle mit demselben Zuge reisen.

Ber Preis der Karte welche berechtigt :

1. Zum Abendessen am Samstag nach An-
kunft ;

2. für Logis und Frühstück in den besten
Hotels der Stadt ;

3. zum Mittagessen am Sonntag ;

4. für das Konzert in der Victoria-Halle ;

wurde auf Er. 10. — festgesetzt.
In der untenstehenden Tabelle haben wir die-

sem Preise den Fahrpreis für das Eisenbahn-
Kollektiv-B illet, hin- und zurück, zugeschlagen.

Für den Anmeldungstermin bei den mit
dieser Anordnung betrauten Belegierten ist der
15. Februar bestimmt und wenn Sie an dieser
Vereinigung Teil zu nehmen wünschen, welches
uns höchst freuen würde, so wollen Sie vor
dem angegebenen Batum dem Belegierten ihres
Kreises ihre Zustimmung mit dem Betrag der
der Karte gefl. einsenden.

Indem wir, werte Barnen uiid Herren, uns
der Hoffnung hingeben, dass Sie unsere General-
Versammlung durch ihre Gegenwart beehren

Abgangsstation
Preis

der Karte
Ankunft

Name und Wohnort des mit den
je eines

Kollektiv-Billets

mit Inbegriff
des E.-Bahn-

Billets
hin u. zurück

Abgang in

Genf
Einschreibungen betrauten Delegierten

Aigle 15. 80 2 h. 30 6 h. 10 M. G. Muller, négociant.
Aubonne-A. 12. 75 5 h. 24 6 h. 10 M. Peter, pharmacien.
Basel 22. 85 8 h. 05 3 h. 15 M. Alfred Suter, Optiker, 16 Byfangweg.
Bellinzona 34. 55 1 h. 50 6 h. 10 M. Italo Farinelli, commerçant.
Bern 18. 70 2 h. 12 6 h. 10 M. Georg Hamberger, 10 Bubenbergplatz.
Biel 18. 35 12 h. 35 6 h. 10 M. Arthur Reymond, 20, rue de la Gare.

Chaux-de-Fonds 19.30 12 h. 48 6 h. 10 /M.
IM.

Maurice Picard, 12, rue Léopold Robert.
Ed. Fath, horloger.

Eleurier 18. 30 12 h. 02 6 h. 10 M. Ernest Tolck, fabricant.
Frauenfeld 26. 20 7 h. 09 6 h. 10 M. Alfred Bick, Négociant, Kurzdorf.
Freiburg 17.15 3 h. 02 6 h. 10 M. Broill et, dentiste ; M. Baguet, chimiste.
Locle 19. 90 12 h. 25 6 h. 10 M. le B" C. H. Richard.
Luzern 23.45 10 h. 40 6 h. 10 M.

|M.
Joseph Bëlsterli, 58 Zürcherstrasse.
A. Chevalley, maison E Perrin.

Lausanne 13. 85 4 h. 55 6 h. 10 Br
B'

Bourget, 6, square Georgette.
Pinard, Asile de Cery.

Montreux 15.05 3 h. 11 6 h. 10 M. Mayor, banquier, 7, avenue du Kursaal.
Morges 13. 20 5 h. 12 6 h. 10 M. A. Cuérel, pharmacien.
Moudon 15. 75 11 h. 48 3 h. 15 M. Peter, pharmacien.

Neuchâtel 16. 90 1 h. 55 6 h. 10
IM.
IM.

G. Petitpierre, 1, place Pury.
de Reynier-Suchard, Evole, 19.

Nyon
Porrentruv

11. 55 5 h. 42 6 h. 10 M. Julien Rauschert, journaliste.
22. 35 7 h. 37 3 h. 15 M. Frédéric Wisard, densiste, rue du Marché.

«/

Sitten 18. 45 9 h. 50 3 h. 15 M. Aug. Meyer, télégraph., bâtiment de la Poste.

Solothurn 19. 55 9 h. 58 3 h. 15 M. Pfister-Senn, Hôtel Métropole.
St-Gallen 28.30 7 h. 20 6 h. 10 MM. Niebergall & Goth, Expéditeurs.
Thun 20. 25 12 h. 05 6 h. 10 M. Kölla, Photograph.
Vallorbes 15.50 2 h. 15 6 h. 10 M. Octave Leresche, ingénieur, les Jorges.

Vevey 14. 75 h. 33 h. 10
IM. Emile Gétaz, journaliste, maison Klausfelder.

3 6 IM. Gutmann, coiffeur, 60, rue d'Italie.
Winterthur 25. 40 8 h. 44 6 h. 10 M. Louis Le Clerc, Platanenstrasse.
Yverdon 15.10 3 h. 12 6 h. 10 M. Leo Wiswald, agriculteur.
Zürich 24. 40 10 h. 15 6 h. 10 M. Jacques Romer, 7, Waisenhausgasse.

werden, versichern wir Sie unserer augezeichne-
ten Hochachtung.

Ber Verwaltungsrat des T.-C. S.

Ber Präsident : id ifaism.
N.B. Bie Teilnehmer sind gebeten, sich

mit den Abzeichen und der Erkennungskarte
zu versehen.

Fussball-Club Zürich.

Herr J. Enderli jgr, der dem Club seit
seiner Gründung vorgestanden hat, hat seine
Entlassung von der Stelle des Präsidiums nach-
gesucht und ist zu deu Passiv-Mitgliedern über-
getreten, ebenso der bisherige Vizepräsident
Herr Viktor Schneider. Ber an seine Stelle
gewählte Vizepräsident Herr E. Wettstein wird
bis zum Ablauf des Berichtjahres, d. h. bis
Ende April, die Leitung übernehmen.

Auf die bevorstehende Saison sind noch
Matchdaten frei. Anfragen beliebe man au
Herrn C. Nauer, Stüssihofstatt, Zürich I zu
richten. Ber Aktuar : C. Vawer.

Wir haben die schwere Pflicht, unsere

Mitglieder und Freunde von dem kürzlich
erfolgten, raschen Hinschiede unseres w.
Passiv-Mitgliedes

Hugo Stäheli von St. Gallen

zu benachrichtigen. Er war dem E. C. Z.

allezeit ein pflichttreues und eifriges Mit-
glied, dem wir ein gutes Andenken zu
bewahren bitten. R. I. R.

ft Velosport. #
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ft f. r.b 1. m, r. fcr, * y, rrr w.y, ^ rnt1*ftum
M si:

— Der Velo-Club Neukirch hielt letzten
Samstag, den 4. Februar seine diesjährige
Abendunterhaltung ab. Ein äusserst unter-
haltendes Programm, dessen einzelne Nummern
von den zahlreichen Anwesenden mit grosser
Aufmerksamkeit und vielem Beifall aufgenommen
wurden, gieng einem flotten Tänzchen voran,
das dann die munteren Radler bis gegen Morgen
durch den Saal fliegen liess. Mit freudigem
„All Heil" trennten sich die letzten, mit dem
Gefühl, einen schönen Abend im Schosse des
Vereins verlebt zu haben. B.

— Eine echt amerikanische Reklame wird
wieder einmal von „drüben" berichtet. Eine
Reparaturwerkstätte hat in ihrem Schaufenster
ein Militärgewehr mit folgender Aufschrift auf
daran befestigter Karte hängen: „Bieses Ge-
wehr wurde von einem Einundsiebziger während
des kubanischen Krieges gebraucht, es durch-
löcherte verschiedene Spanier. Burchlöcherte
Reifen werden hier repariert."

— Um einer sehr beliebten Krankenpflegerin
zu einem Rade zu verhelfen, womit sie die
Strecken zwischen den Wohnungen ihrer Pfleg-
linge schneller zurücklegen könne, veranstalteten
einige schottische Radfahrerinnen ein Conzert
und hatten den Erfolg, ihre Absicht ausführen
zu können.

— Eine englische Zeitung meint in drasti-
scher Weise: „Ber Fabrikant, der ohne In-
serieren erfolgreich sein will, hat sich eine
ebenso grosse Aufgabe gestellt wie der Mann,
der einen Elephanten mit einem Fingerhut
voll Seifenwasser waschen wollte". Eins ist
ebenso unmöglich wie das andere.

— Auf der Londoner Krystallpalast-Rennbahn
soll in diesem Jahre kein einziges Berufsfahrer-
Rennen abgehalten werden.

— Starbuck, der bekannte amerikanische
Fahrer, ist vor einigen Tagen über Liverpool

à « 2. àlir^anx.
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8xort, ^eàsn, ààru8t- unâ ?Iàrt8<M6886il, àâtkurpkowFrAxliiô 6te.

Xàìàn: 1. DXDDDll. 1DÄX DXDDDll, jgr., swd. jnr. Dür Scincli: D. NÄLD^ÄW, 8oi.-Dsirsr.

——Äionnsmsntsprsis: >«

?iir clio 8vlnvvi^:
6 Uo»g,ts 2. 60 ?rg,àeii.

'2 „ S.- 1
Iics VusNliid: 2!r>sáìàA àss l'ortos. ^

^.dolloewsiitsbesteUiiiixsii uslimsn »Us ?ostàtsr âôs In- niià
àslsmàes sntssxku.

Trscdeint wöcdeuilicd, je OieusIaF adoucis.

Vsâatctcon, Qsssnsl-allss -ckO, 2nrio1c I.
Veilsx und ^diiiiuistcatiou, Dianastrasss 5 >d 7, /äi-iok II.

lêleplio»!'»! ZZllg. K leleZrallim-ââresse: Lportdlaìt ^üricN. H txpMllll! lölHlXI^lll tê^.

Insertionsprscs:
ûillsxà'AS ?ktiàsiìs oder deren lìnnin 23 Lits.

kskìninsn nnter deinlitel: „Oàk Vsrnntcvortlielc-

ìeit der Redàtion", per ^sils 40 „

dnki-esnustràAS spse!s>ls ^srscknung.

OkK«ivIIv8 Vvr«»»s«r^al» dos 0stsobwei?er. kiadtabrer-kundes, dos 8vbwei?er. Armbrustsobüt^enverbandes.
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HôKms-Mkilungeià

M SjX

Dologiortsn-Versammlung à Ostsc/ìîvsi^s-
dêud/u/crsr-âcià 8onntag, don 19. Värz

1899, vormittags 19 lllcr, im Hotel II/.evil,
Dralctandon:

1. Appell,
2. 8timmon/äiler,
3. DrotolcoD,
4. dalcrssiorcoit dos II, II,,
5. Dooinnngsailago,
6. Dovisaroniorloit,
7. Vlltälligs 8tatntonrovision (It. Dirinlar),
8. îail dor IDilliatlonsorgano,
9. „ clos (lontral-Xomitoos.

Id. „ clos Dooinisoion-Xoncitsos,
41- „ dor Dovisoron,
12- „ clos ?ostorto.s (Dundostag lili' 1899),
13- „ «los Xainptgorioitos,
14. Ilintragig
sowie ovontnsll woitoro Dralctandon aus dor
Vitts clos Voi-1ci.ii clos.

IVir voi-woison iotrollond Dolog.-án/ail ouï
§ 4 dor 8tatnton cmcl orsnoioic nnc gsll. Don-
nung «loi- Dowälilton lis spätesten s clou 15.
Värz au dos Dräsidinm.

„Drnss Hott! "

Dontral-Xomitoo.

Velo-LIub 8t. Kallen.

(Vännor-Dadlairor-Voroin,)
Dio Xomncission tür 1899 ist aus toi gon don

Dsrron znsaininengosot/t worden:
Vrösiclont: Vöcloi', V. (alt-icscc).
àwoc- : Voll .llc, (alt).
àg.WÌec- : Konulumsoi-, V". (alt).
1 alirevart: VvAsl, 1'lcoolll (riocc).
Vatoc-calvoc-ev. : lmtlci, V. (alt).

Velo-LIud a. ci. 8iki luiià
Dor Volo-dlali a. cl. Kill ^imiolc lcat in

A6ÎQ6I' ì)68uàì6n (^6l16I'3.Iv6I'3ÄII1!Il1l1QA
-vom 29. .lannar iin llotol lZornorlcot clon Vor-
ànà evio tolZt liostsllt:
Dr'âsiàont: (1. ll ^Voiloninann, ^nriolc III

(kislcori^or),
Viooxräsiclont: Roi. ^.cnroin, I^üriolc III (non).
Vktnar: Donis Viol, Wriolc III (lis-

loriZor).
vjnâstor: IV. IViolunaim, ^üriolc I (icon),
âàriglvorev. : (lottl, LnrAor, /Vlriolc III (lis-

lcoriZor).
»I- 9a^ctän: .laic, Ltrasslnr^or, Mriolc III

(1islcorÌAor).
7^'à^" lloicrzc ^.làor inn., Xüriolc III

(kislcoriAor).
ZI- Uocsct/or i Nax darjoll, IZnriolc I (non).
11' » Uooscnann, Mriolc III (non).

àslìnitivos dlnllolcal evnrcls àas Dotsl
Dornornol in ^llc-iol. III ernannt. Dio llosolclnss-
àssunA) 0t) àer auà àÎ6868 «làr 3.IH
l'oni'Sli^sìtialiren ^onl^urrisrsii ^volls,
ant näolcsto Vonatssit/ung- vorsâodon.

llainons dos Volo-dlnl» a. à. Lilcl Mriolc:
Dor Vlctnar: Donis Disê.

kaà!ii-ei--Vki-kin ssluntein.

LonntaZ, àon 11. Dslrnar 1899, 6snsr^-
N6rsckMM?nnA, naolcinittaZs 2 lllcr, iin Voroins-
lolral daio Vioss, ^nriolclorZstr. 17, ^nriolc V.

Iralctanàon:
1. ^.pxoll.
2. Vorloson <los Drotolcolls <lor làton orclont-

liolcon Vonatsvorsaincnlnu

3. Dintritto.
4. IValcl clos Vorstandes xro 1899.
5. Vlnalinco der lleelinnnZ pro 1898.
6. Valmoiievoilco.
7. Diverses.

Dor eviolctiZen Lralctanden eveZsn ist ein /all-
reivlces Drsolceinen seitens der ev. I'assiv-Vit-
Zlisdsr erlordsrlielc.

Dnr den Vorstand:
Der Vlctnar: Dssmcmn.

louiing-LIub clei- 8àki^.
Die näelcste (lsneralvsrsaininlnnA des ll-d. 3.

ilndet anc 25. Delrnar, alsnds D/z DIcr - iin
Laals der V.cnis de l'lnstrnotion in (lent statt
nnd /evar ncit tollender IlÂFSsoràîMA.'

cV. lloriolct des VerevaltnnZsrates.
lo lioriolit des Dräsidsntsn
20 lioriolit des Lolcat/ineisters.

ll, lloriolct der DeolcnnnAsprnlnnA-s-lvonnnis-
'WpM sion.

^ d. dlenelnniAnnA der VcntsinlirunF des Ver-
evaltnnAsratss,

D. V oranselclaA (llndizot) pro 1899.
lo, VländsrnnA der Ltatntsn.
Dor olil/isllsn Lit/nnA wird ein ncit Diolct-

pro^'elctionsn IsAlsitstsr Vertrag lolZen, soevis
ein lllinpianA der Dästs dnroli den Vorstand
des 1,-d. 8.

IVir lisZon die DoiknnnZ, das reelct viele
nnssrer Vereinslrsnnds dnroli ilcrs Heilnalcins
an dioser Fit/nnZ i liro oVnlcän »liolclcoit an nnsern
Verein Is/enZen werden nnd lcalen dsslcalli
ein NltAiod des VerwaltnnZsratss, Dorrn
D. Do donltre loanltraZt, sielc mit dem Dels-
Zierten lnr Dent /n verständiZen, lolcnts De-

sorZnnZ von Xollolvtiv-llilloten, nnc ölen diesen

NitZliedorn es /n errnöZliolcen, einen Vlisnd
nnd einen DaZ in Dent /n/nl>rinZon, nnc so die
Lande der ltronndselcatt, wslolco säcntliolce
dlnlzisten der Lelcwoi/ vsrlindon, noelc enZsr
/n solcliosson.

Dnr den LonntaZ-DaelcinittaZ, naelc dein
NittaZssssn, voranstaltet Dr. Do Donltre ein
Ivon/ort in der Viotoria-Dalls dnroli die Dar-
inonio n anticjno, dieser vortrotdiolcen, nlcor alles
Dol srlcalenon DnsilcZosollsoli alt.

Ds ist woll nkerllüssiZ 1oi/ntnZen, dass

die Damen Zan/ lesonders nnd lcsr/liolc oinZo-
laden sind.

Dm die Dorstoll cm Z der Xvllolctiv-liilloto /n
orloielctern nnd ncöZIiolcst viele Dell nelccnor xn
vereiniZsn, wolelcs von dsmsellon Orto alreisen,
waren wir ZsnötiZt, VeroiniZnnZs-Ltationon /n
lostimncen, welolco wir in der nntenstelrsndon
Dakolle mit den weitern XnZalsn /nr Xennt-
nis IrinZon. Die Dossllsolcattor, welolco im
Dmlrrsis einer dieser VorsiniZnnZs-3tationon
wolcnsn, sind Zelston, iliro ^nstcmmnnZ mit
dem in der 2. Xolonno anZeZelsnon DetraZ der
Xarts, doin Xrois-DoloZiorton, wololcom sie /n-
Zolcöron, oin/usölldon nnd sielc rsolct/oitcZ am
lotreikendsn Lalcnlcot ein/ntindsn, nm am Xol-
lslrtiv-llillet tsilnelcmen /n Icönnsn.

Die Xl>talcrts/oit ist nierall so lsreolcnst,
nm spätestens mit ^uZ von 6 Dir 19 Vin,
aiends in Dont oin/ntrsiksn ; /nm DmptanZ
nnssror XolloZon wordon sioi DoloZiorts dos

VorwaltnnZsratos am Lainiot ioilndon. IVas
dio Xnolvtairt anistriikt, so wird dioso naoi
dor V^ail dsr Nsirioit. dsr Dsilnoimor dos-
solion Lillsts iostincmt worden, denn es ist
nnorlässlioi, dass tnr die Din-, wie tnr dio
Düolctairt, alle mit doncsolion ^uZe reisen.

Dsr Lreis der Xarto wsloio iereeitiZt:
1. Xnnc Xisndesson am 8amstaZ naoi Vn-

Dnntt z

2. tnr DoZis nnd Drnistnolc in den iestsn
Dotels der 8tadt z

3. /nm VittaZesson am 8»nntaZ;
4. tnr das Xon/ert in der Viotoria-Dalls;

wnrdo ant Dr. 19. — testZeset/t.
In der nntensteiondon Daielle iaien wir die-

sein Lroise den Dairpreis tnr das Xissniain-
Xoilolrtiv-Dillot, iin- nnd /nrnelr, /nZosoilaZen.

Dnr den oVninold im Zstormin ioi den mit
dieser àordnnnZ iotrantsn DeleZiorten ist dsr
15. Deirnar iostincmt nnd wenn 8is an dieser
VoreiniZnnZ Doil /n neincon wnnsoien, weloies
nns iöoist trsnen wnrdo, so wollon 8io vor
dem anZeZsiönsn Datum dem DoloZiortsn iirss
Xroisss iiro I^nstimmnnZ mit dem LotraZ dor
dor Xarto Zoll, oinsondsn.

Indonc wir, worts Damon niid Dorron, nns
dor DoiknnnZ iinZoion, dass 8io unsoro Donoral-
VorsaminlnnZ dnrolc iiro DsZonwart iooiron

/tbgang88iation
?cei«

<Ivi- Larte
Anliuniì

^ame und Wobnori des mit den
ìje eines

Xo»el<iiv-8i»öts Lillets
Abgang in

Kenf
Dmsokreibungen betrauten llelegierten

Viglo.... 15. 89 2 i. 39 6 lc. 19 V. D. Vnllor, nogooiant.
Xnionno-X. 12. 75 5 i. 24 6 i. 19 V. Dotor, piarcnaoisn.
Dasei 22. 85 8 i. 95 3 i. 15 V. Vltrocl 8ntor, Optilcer, 16 D^tangwsg.
Dollin/ona 34. 55 1 i. 59 6 i. 19 V. Italo Darinolli, oommsreant.
Dorn 18. 79 2 i. 12 6 i. 19 V. Doorg Damisrgor, 19 Dnioniorgplat/.
Diel 18. 35 12 lc. 35 6 lc. 19 V. Xrtinr Dovncond, 29, rno de la Daro.

Dianx-ds-Donds 19.39 12 lc. 48 6 lc. 19 /V.
(V.

Vanrioo Dioard, 12, rno Doopold Doiort.
Dd. Dati, iorlogor.

Dlenrior 18. 39 12 i. 92 6 lc. 19 V. Drnsst Dololc, tabrioant.
Dransnteld 26. 29 7 i. 99 6 i. 19 V. Xltrod Diolc, Xogoeiant, Xnr/dort.
Dreiinrg 17.15 3 lc. 92 6 i. 19 V. Droillot, dentists; V. Dagnot, oiicnisto.

Dools.... 19. 99 12 i. 25 6 i. 19 V. 1s lV D. D. Dioiard.
Dn/ern 23.45 19 i. 49 6 i. 19 V.

<v.
dosopi Dölstorli, 58 Mroiorstrasso.
V. Iliovallov, maison D^ Dsrrin.

Lausanne 13. 85 4 i. 55 6 i. 19 IV
IV

Donrgot, 6, sonars Doorgstto.
Dinard, Vsils do Dorg.

Vontrenx 15.95 3 i. 11 6 i. 19 V. Vavor, ianipcior, 7, avenus du Xnrsaal.
Vorgos 13. 29 5 i. 12 6 i. 19 V. ^,. Dnörol, piarmaeion.
Vondon 15. 75 11 i. 48 3 i. 15 V. Dotor, piarmaeion.

Xonolcätel 16. 99 1 i. 55 6 i. 19 jV.
>v.

D. Dstitpiorro, 1, plaoo Durg,
do Do^nisr-8noiard, Dvolo, 19.

X^on
Dorrentrnzc

11. 55 5 i. 42 6 i. 19 V. -lnlion Dansoiort, journaliste.
22. 35 7 i. 37 3 lc. 15 V. Drôdôrio 'Visard, dsnsiste, rno du Varoio.

8itten 18. 45 9 lc. 59 3 i. 15 V. Vng, Vovor, tôlograpi., iâtimont do la Doste.

8olotinrn 19. 55 9 i. 58 3 i. 15 V. Dlcstor-8onn, Dôtol Votropolo.
8t-Dallen 28.39 7 i. 29 6 i. 19 vv. Xikiergall & Doti, Dxxodctenrs.
Dinn 29. 25 12 i. 95 6 i. 19 V. Xölla, Diotograpi.
Valloriss 15.59 2 i. 15 6 i. 19 V. Detavo Dorosoio, ingonconr, los 1 orges.

Vsvog 14. 75 i. 33 i. 19 (V. Dmilo Dota/Journaliste, maison Xlanstoldsr.
3 6

i V. Dntmann, ooiitonr, 69, rno d'Italio.
'Vintertlcnr. 25. 49 8 i. 44 6 i. 19 V. Donis Do Dloro, Dlatanonstrasso.
Vverdon. 15.19 3 i. 12 6 i. 19 V. Doo Vnswald, agrconltenr.
Wriolc 24. 49 19 i. 15 6 i. 19 V. daocznos Domor, 7, IVaisoniausgasso.

wordon, vsrsioiorn wir 8is nnssror anZs/oieino-
ton DoeiaeitnnZ.

Dsr VerwaltnnZsrat dos D.-D 8.
Dsr Dräsidont: V. Äaisiin

X.lZ. Die Doilnoimor sind Zeloten, siei
mit den Vi/eieien nnd der XrlcenunnZsiarte
/n vorseien.

5u88baII-LIub ^üi-ioli.

Dorr d. Xndsrli )Zr, der dem Dlni seit
ssinor DrnndnicZ vorZostandon iat, iat seine
XntlassnnZ von der 8tollo dos Lräsidinms naei-
Zosneit nnd ist /n den Lassiv-NitZliedorn nier-
Zstroten, oionso dsr iisioriZe Vizepräsident
Derr Vilctor 8oinoidsr. Der an seine 8tslls
Zswälclte Vi/opräsidont Derr D. IVsttstoin wird
iis /nm Xilant des Lorieitj aires, d. lc. iis
Dndo .dpril, die DoitnnZ niernoimon.

Vcct die isvorstslcsndo 8aison sind nooi
Vatoidaton trsi. VnlraZoic islieio man an
Dorrn (I. Xansr, 8tnssiiotstatt, ^nrioi I /n
rioiton. Dor Vlctnar: D. Vausr,

^Vir iaion dio soiworo Dtlioit, nnsors
VitZliodor nnd Dronndo von dorn lcnr/lioi
ortolZton, raseisn Dinsoiisdo unsoros w.
Lassiv-NitZliodos

àKO Ltâkeli VW 8t. Kàllkll

/n ionaoirielctiZon. Dr war donc D. D. D.

allo/oit ein piliolcttronss nnd oitriZos Nit-
Zliod, dorn wir sin gutes Vndonlcon /n
iswairon iitton. X. I. l?.

G Velospol-t. G

M lÄ'

— ller Velo-LIub ^eukiroli iiolt lot/ten
8amstag, don 4. Doirnar soins dios)äirigo
Viondnntorialtnng ai. Din äusserst unter-
ialtendes l'roZrainin, dessen sin/olno Xncnncern
von den /ailrsiolcon Anwesenden mit grosser
Xntmorisamieit nnd vielem Doitall aufgenommen
wurden, giong einem ilottsn Dän/elcen voran,
das dann die munteren lladlor iis gegen Vorgen
dnroi den 8aal iliegon liess. Vit trondigsm
,,.^>l Deil" trennten siei dis let/ten, mit dem
Dotnil, einen selcönen Vioiid im 8oliosse des
Vereins verleit /n iaion. L.

— ^ine soit amei-il<ani8i:lik kîslclsms wird
wieder einmal von „drnien" isrielctot. Dino
Xoparaturweristätto iat in ilcrein 8eiantenster
ein Vilitärgowolcr mit folgender Vntsoiriit ant
daran istestigtor Xarto längen: „Dieses Do-
weir wurde von einem Dinnndsioi/igor wäirond
dos Icnbanisoion Xrisgos goiranoit, es dnroi-
löoierto vsrsoiiedsne 8panisr. Dnroilöoiorto
Xsiten werden liier repariert."

— Um einer 8ökr beliebten Xranlcenxtlsgerin
/n einem Xado /n vorioltsn, womit sie die
8trsol<on /wiseisn den IVolinnngen iirer Ddsg-
lings solcneller /nrnelclsgon lcönno, veranstalteten
einige selcottisois Xadtalcrsrinnen sin Don/ort
nnd iatten den Drtolg, iiro Visioit anstnirsn
/n lcönnon,

— ^ine engli8ebe Leitung meint in drasti-
seier IVoiso: „Der Dairikant, der olcne In-
serisrso ertolgroiei sein will, iat sioi eins
eisnso grosso Vntgaie gestellt wie der Vann,
dsr einen Dlspianten mit einem Dingorint
voll 8eitonwassor waseion wollte". Dins ist
oienso nnmöglioi wie das andoro.

— üuk der londoner KrMallpalaet-kennbakn
soll in diesem dairo Icoin einziges Dorntstairer-
Donnen aigsialton werden.

— Ltarbuoic, der ioiannto ainoriianisoie
Dairer, ist vor einigen Dagon nier Divorpool



in Paris eingetroffen, wo er zunächst einen
Trainer sucht, um dann in der kommenden
Saison an Halbdauer-Rennen teilzunehmen.

— Interessant ist die folgende, vom G-razer
Oberlandsgericht gefällte Entscheidung, welche
die „Ostm." veröffentlicht: Ein Radfahrer,
welcher ein bekanntes Hotel besuchte, fragte
den anwesenden Hotelbesitzer, wo er sein Rad
ungefährdet aufbewahren könne. Her Hotelier
bezeichnete dem Gaste eine Kammer, ersuchte
ihn jedoch zugleich, sein Rad mit einer Sicher-
heitskette abzusperren. Dies unterliess der
Radfahrer, sein Rad wurde gestohlen, und der
zum Schadenersatz aufgeforderte Hotelbesitzer
verweigerte diesen mit der Begründung, dass
er ausdrücklich auf die Anwendung einer
Sicherheitskette hingewiesen habe, welche Vor-
sichtsmassregel der Radfahrer unterliess. ..Der
Gerichtshof erkannte jedoch, dass die Über-
nähme in die Obhut des Hausbesitzers die
Verpflichtung der Schadloshaltnng mit sich
bringe ; mit Rücksicht auf die geforderte, vom
Radfahrer jedoch unterlassene Vorsichtsmass-
regel könne nur der halbe Schadenersatz ge-
fordert werden. Der Hotelbesitzer musste dem-
nach den halben Wert des Fahrrades vergüten.

— 33,081 Kilometer in einem Jahre. W. G.
Howe, der Casseverwalter des Cyclists' Club
in Chicago, ist es, der diese ungeheure Anzahl
von Kilometern in einem Jahre per Rad zu-
rückgelegt hat. Er gewann damit den vom
Century-Road Club alljährlich ausgesetzten
Preis für das Jahr 1898. W. G. Howe machte
20,556 Meilen, das sind 33,081 Kilometer an
313 Fahrtagen. Der Februar war sein
schwächster Monat, denn er brachte es in
diesem Monat nur auf 350 km. Dafür revan-
chirte er sich im September mit 5197 km. Im
Durchschnitt fuhr Howe 173,2 km per Tag.

— Radfahrer und Hunde. Die vierte Kammer
des Pariser Civilgerichtes hat dieser Tage ein
Urteil gefällt, demzufolge die Besitzer von
Hunden dafür verantwortlich gemacht werden
können, wenn durch diese vierbeinigen Feinde
des Fahrrades Radfahrer zu Falle gebracht
werden. Es hat nämlich einen Bewohner von
Bougival zu 200 Franken Schadenersatz an
einen Herrn D. verurteilt, weil sein Hund
dessen Sturz veranlasst hatte, indem er an
seinem Rade emporsprang. Herr D. verstauchte
sich bei dem Sturze einen Finger und zerbrach
seine goldene Cigarettentasche, die einen Wert
von 500 Franken besass.

— Die Pneumatics im Winter. Die Zeitschritt
„Der praktische Wegwèiser" hat, um ein au-
thentisches Urteil über die Behandlung der
Luftreifen im Winter zu gewinnen, eine Um-
frage bei allen bedeutenden Fabriken von
Pneumatikreifen gehalten. Die Auskünfte
werden in Folgendem zusammengefasst: Der
Reifen ist vor allem einer Reinigung mit
Wasser zu unterziehen ; es ist nötig, ihn hieb ei
vom Rade herunterzunehmen, um sich zu über-
zeugen, dass nicht etwa eingedrungenes Wasser
im Innern des Reifens vohanden ist. Das
Trocknen des Gummireifens überlasse man nicht
der Luft, sondern man reibe denselben unter
Vermeidung heftigen Scheuerns mit einem
weichen, trockenen Tuche ab. Hat man beim
Ahnehmen des Reifens Rostbildung an den
Felgenkanten bemerkt, so ist mittelst Sandpapier
der zerstörenden Wirkung des Eisenoxyds
Einhalt zu thun, denn Rost ist auch für den
Gummi höchst nachteilig. Da sämtliche Oele
und Fette Lösungsmittel für Kautschuk sind,
so hat man selbstverständlich den Versuch,
die Entfernung des Rostes durch Oel erleichtern
zu wollen, zu unterlassen. Man wird diese
Stellen, um nicht Neubildung von Rost be-
fürchten zu müssen, am besten mit Asphalt-
oder dem farblosen Zaponlack überziehen. Das
Aufbewahren der Pneumaticreifen geschieht
entweder für sich, und zwar durch gleich-
mässiges, knickfreies Aufrollen und Verpacken
in Papier oder Leinwand, was jedoch nur ver-
einzelt als zulässig bezeichnet wird, oder aber,
nachdem sie auf die Felgen montiert sind ;

auf jeden Fall aber in einem kühlen, dunkeln
und mässig feuchten Raum, am besten einem
Keller, der Temperaturschwankungen oder
Zugluft nicht unterworfen ist. Wohnungen sind
wegen des Wechsels zwischen Kälte und
Wärme, besonders weil die letztere zumeist
15 Grad C. übersteigt, ferner wegen des Licht-
Zutrittes und Luftzuges für Aufbewahrung der
Gummireifen keinesfalls geeignet. Luttzug hat
Rissigwerden des Gummis zur Folge. Kälte
soll vermieden werden ; hat man aber das Rad
einmal nach einer Ausfahrt in eine kalte
Temperatur gebracht, so darf man nicht so-
gleich versuchen, das Rad aufzupumpen. Um
ein Platzen des Ventilschläuchchens zu ver-
meiden, muss dieses durch Reiben mit dem
Finger wieder erweicht und geschmeidig ge-
macht werden. Gestattet der im Uebrigen für
die Aufbewahrung der Räder geeignete Raum
den Zutritt des Lichtes, so hat man das Rad
mit einem Tuch zu überdecken, was ja ohne
dies zur Vermeidung des Staubansetzens zu
empfehlen ist. Die Reifen dürfen nur mässig,
ohne jede Luftspannung, aufgepumpt sein. Es
wird uns von einer Fabrik die Luftmengé,
welche man mit dem Munde einblasen kann,
als hinreichend bezeichnet. Ferner dürfen die
Reifen den Boden nicht berühren, sondern die
Räder sind in geeigneten Gestellen oder Hänge-
Vorrichtungen unterzubringen.

«aSSea, fflg
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— Herr Hollmann, der in Fussballkreisen
bekannte st. gallische Sportsmann ist dieser
Tage nach Manila verreist. Unsere besten
Grüsse und Wünsche begleiten ihn auf seiner
Reise.

— In nächster Zeit dürfte auf dem „Schochen"
in Aarau ein Match zwischen dem F. C. Aarau
und der III. Mannschaft des F. C. Zürich statt-
finden.

— Den grössten .Teil unserer zürcherischen
Fussballer kann man gegenwärtig fast Tag
für Tag an den steilen Abhängen des Zürich-
berg, am Dolder und Degenried, dem Schlitt-
sport obliegen sehen. Mit unheimlicher Kühn-
heit, aber grosser Sicherheit sausen nament-
lieh die Engländer die Bahn, die an verschie-
denen Stellen äusserst gefährliche Kurven be-
schreibt, hinunter. Ein Mitglied des F. C. Zürich
ist vorletzten Sonntag am Degenried ziemlich
stark verunglückt, sodass er für mehrere Wochen
das Bett hüten muss.

— Die beiden Matsches Old-Boys I und
II. team versus F. C. Zürich I. und II. team,
die letzten Sonntag, den 5. d. M. hätten statt-
finden sollen, wurden leider am Samstag in
letzter Stunde von Seite der Basler abgesagt.
Die Folge davon war, dass auf die am Samstag
in allen Tagesblättern erfolgte Ankündigung
der Wettspiele hin am Sonntag eine grosse
Zahl von Zuschauern vergebens den weiten
Weg nach der Hardau machte.

—' Wie schon in voriger Nummer kurz
berichtet wurde, hat Eric Mory sein Amt
als I. Captain des F.-C. Britannia wieder
angenommen. Es ist dies für den F.-C. Bri-
tannia von grosser Wichtigkeit. Ist doch
E. Mory es gewesen, der den kleinen schwachen
Klub zu seiner jetzigen Stellung emporgehoben
hat. Bei Anlass seiner Wiederwahl hat die
Britannia Eric Mory für seine Aufopferung
für den Verein eine Meisterschaftsmütze ver-
liehen. Der Britannia gratulieren wir zu ihrer
neuen Leitung und wünschen ihr auch ferner-
hin ein kräftiges Vivat, crescat, floreat!

W. B!
— Die Freundlichkeit, mit welcher einige

Basler Sportsleute andern Sportsfreunden
gegenüber verkehren; steht gewiss einzig in
ihrer Art da. Diese Behauptung möge folgen-
der Vorfall illustrieren.

Der F.-C. Britannia hat vor kurzer Zeit
einem Basler Fussballclub einen Matsch an-
getragen, welcher aber von letzterem Club
klipp und barsch abgewiesen wurde, ohne auch
einen einzigen Grund anzuführen,
der einen Match mit der Britannia hätte un-
möglich machen können. Drei Zeilen erhielten
wir von den hohen Herren des betr. Clubs zur
Antwort. Wir erkundigten uns natürlich, woher
diese plötzliche Kälte dieses Basler Clubs her-
kommen möge, und mussten leider erfahren,
dass sich Mitglieder desselben dahin geäussert
hätten, mit der „lumpigen Britannia" keine
Matches ausfechten zu wollen. Ja, noch mehr.
Es kam uns zu Ohren, dass dieselben „Freunde
des Sportes" einem andern Basler Fussball-
club den Vorschlag gemacht hätten, das Gleiche
zu thun, um auf diese Weise der jungen Bri-
tannia den Todesstoss verabfolgen zu können.
Wir waren natürlich ganz erstaunt, als wir
das erfuhren, denn wir konnten es nicht glauben,
um so weniger, als in dem Wunsche, uns zu
verderben, doch kaum das Blühen und Gedeihen
unseres Vereins, das uns die Vertretung des
betr. Clubs an unserm Stiftungsfeste gewünscht
hat, inbegriffen ist.

Einige Tage hierauf vernahmen wir jedoch
zu unserer grossen Freude, dass der andere
Basler Club der liebreichen Einladung, die
Britannia in den Grund zu bohren, nicht Folge
geleistet hat.

Wir glauben diese Thatsachen genügen.
Sie sprechen für sich. Sie brauchen keinen
Kommentar.

Die Kommission des F.-C. Britannia Basel.

— Herr Walter Bensemann, der bekannte
deutsche Sportsmann und Veranstalter des
letzten internationalen Matches zwischen einer
deutschen Mannschaft und zwei Pariser EfFs,
weilt gegenwärtig, wie fast alle Jahre, in
Territet bei Montreux.

— Bei einem kürzlich stattgefundenen Match
in England fiel ein Zuschauer von der Tribünen-
Treppe herunter und brach ein Bein. Als man
ihn fragte, wodurch sein Sturz verursacht wor-
den sei, meinte er, dass er im Geiste mitge-
spielt und dabei den Halt verloren hätte. Alte
Fussballspieler und Freunde des Spieles werden
sich sehr gut in die Lage des Verunglückten
versetzen können ; der Ball scheint einen mag-
netischen Einfluss auf die Füsse der Zuschauer
auszuüben, die jede Wendung desselben mit-
machen-

— Folgende kleine Fussball-Anekdote macht
augenblicklich in England die Runde. Eine
Anzahl Fussball-Enthusiasten sassen einst zu-
sammen und besprachen die Vorzüge des Spie-
les, wie es in England, Schottland und Irland
ausgeübt wurde. Ein alter Spieler, der sein
Land mehrmals vertreten hatte, meinte dazu:
„Eigentlich kanD man keinen Vergleich zwi-
sehen den drei Ländern ziehen, da man in

jedem so ganz verschieden spielt. In England
tritt man den Ball, wenn man den Spieler
nicht treten kann, und in Irland tritt man
den Spieler, wenn man den Ball nicht treten
kann. "

Fusslballwettspielresultate.
Villa Longchamp versus La Châtelaine.

Villa Longchamp gew. mit 5:0 Goals.
Das Match fand Samstag, den 21. Januar

auf dem Terrain der Garame in Genf statt
und endigte mit überlegenem Siege der Lau-
sanner, die nicht einmal ihre volle erste Mann-
schaft gestellt hatten.

Am darauffolgenden Mittwoch gewann die
Schülerabteilung der Villa Longchamp aber-
mais mit 10:2 Goals gegen den F. C. von
Chateau de Rosey. F.
Cantonal F. C. Lausanne vers. La Villa Ouchy

Cantonal gew. mit 2 : 1 Goals.

Das Match fand vorletzten Mittwoch auf dem
Platze der „La Villa" statt. Kurz nach Be-
ginn scorten die Kantonsschüler zum ersten
Male. Airey, der bis jetzt Forward gespielt
hatte, ging nun wieder auf seinen alten Platz
als Back zurück und leiste Grossartiges, sodass
es den Gegnern nicht gelang durchzukommen.
Ca. 10 Minuten vor time zog La Villa gleich,
doch kurz vor time gelang es dem Cantonal
F. C. von einem freekick aus ein zweites und
entscheidendes Goal zu treten. H. H.
F. C. Genf (II. team) vers. Stade Genevois (I. team)

unentschieden 3 : 3 Goals.

Vorletzten Sonntag fand das Match zwischen
des Stade Genevois und dem II. team des F. C.
de Genève statt. Das Spiel war tadellos und
lebhaft ; aber niemand konnte voraussagen, wer
gewinnen werde. Etwa 15 Minuten nach Be-
ginn des Matches trat Ferrero infolge eines
schönen rush das erste Goal für den Stade,
bald darauf machte Roessinger ein zweites.
Jetzt begannen aber die Spieler des F. C. leb-
hafter zu spielen und Righi erzielte das erste
Goal für seinen Club. Kurz vor half-time
machte Ferrero noch ein drittes Goal für den
Stade. So standen die zwei teams zu half-
time 3:1. Nach Wiederbeginn des Spieles
gab der Stade etwas nach, und der F. C., der
besser zusammen spielte, bedrohte stark das
feindliche Goal. Trotz aller Bemühungen konnte
der Stade nichts mehr ausrichten, obschon
Couchet durch flottes dribbeln den Ball in ge-
fährlicbe Nähe des Goals des F. C. brachte ;
alle Angriffen scheiterten an dem flotten Spiel
des Goalkeepers. Righi erzielte noch ein zwei-
tes Goal für den F. C. Etwa 1/2 Minute vor
time sandte Leuba einen unhaltbaren Ball durch
das feindliche Goal und machte so das an-
gleichende Goal. Es haben sich besonders aus-
gezeichnet für den Stade : Court, Couchet,
Ferrero und Roessinger; für den F. C. : der
Goalkeeper Terracina, die 2 backs und die
2 Forwards Righi und Leuba. R. F.

F.-C. Viktoria versus F.-C. Avance.

Victoria gewinnt mit 7: 0 Goals.

Das Match, dem eine ziemlich grosse An-
zahl von Zuschauern beiwohnte, fand letzten
Sonntag auf der grossen Allmend in Zürich
statt und endigte in dem überraschenden Siege
der „Victoria". Trotz teilweiser guter Kom-
bination der Forwards von Avance behielt
Victoria während des ganzen Spiels die Ober-
hand und erzielte das schöne Resultat von
7 :0 Goals. Auf Victorias Seite zeichnete sich
besonders aus Cali und der Forward left out.
Auf Seite der Avance Ratgeb. B.

Eissport. ^
Die Weltmeisterschaft im Kunstlaufen

für 1899 von Wien nach Davos verlegt. Die
Frage der Abhaltung der Weltmeisterschaft im
Kunstlaufen auf dem Eise hat eine unerwartete
Wendung genommen. Die Internationale Eis-
lauf-Vereinigung hat die Uebertragung der
Veranstaltung der Weltmeisterschaft an den
Internationalen Schlittschuh-Club Davos ge-
stattet und gleichzeitig dem Wiener Training-
Eisclub die Weltmeisterschaft für das nächste
Jahr garantiert.

Als ersten Termin hatte der Training-Eis-
Club den 29. Januar festgesetzt, sah sich
jedoch durch die abnorm warme Witterung ge-
zwungen, das Laufen auf unbestimmte Zeit zu
verschieben. Als dann am verflossenen Donner-
stag endlich Frost eintrat, wurde als neuer
Termin der 2. Februar gewählt; aber auch
mit diesem Tage hatte der veranstaltende Club
kein Glück, denn das abermals eingetretene
Thauwetter machte eine weitere Verschiebung,
und zwar auf den 12. Februar, notwendig.

Die Lage war nunmehr geradezu kritisch
geworden. Einerseits das Bestreben, die Welt-
meisterschaft, für die schon so grossartige Vor-
bereitungen getroffen worden waren, womög-
lieh doch zu veranstalten, andererseits aber die
Rücksicht auf die auswärtigen Läufer, die man
doch nicht unnützerweise nach Wien kommen
lassen konnte. In dieser Situation fand der
Training-Eisclub einen Ausweg, der wohl als
der richtige bezeichnet werden muss. In der

am 30. Januar abgehaltenen Komiteesitzung
wurden nämlich folgende Beschlüsse gefasst:

1. An die internationale Eislauf-Vereinigung
die Bitte zu richten, die Uebertragung der dies-
jährigen Weltmeisterschaft an den internatio-
nalen Schlittschuhclub Davos zu gestatten und
dem Training-Eisclub die Weltmeisterschaft für
das nächste Jahr zu garantieren.

2. Beim Schlittschuhclub Davos anzufragen,
ob er bereit sei, die Weltmeisterschaft für die-
ses Jahr zu übernehmen.

Auf diese beiden telegraphischen Ansuchen
trafen im Laufe des folgenden Tages aus Stock-
holm und Davos zustimmende Antworten ein.
Durch diese Erledigung der Angelegenheit sind
nunmehr wohl alle beteiligten Parteien zu-
friedengestellt. Es ist sowohl der Wunsch der
Kunstläufer erfüllt, welche die Meisterschaft
unter allen Umständen austragen wollten, und
auch die Stadt Wien und der Training-Eisclub
verlieren ihre Weltmeisterschaft nicht.

Was die Beteiligung der Läufer an der
Weltmeisterschaft betrifft, so lässt sich äugen-
blicklich nur sagen, dass Hügel und Salehow
die abermalige Reise nach Davos bestimmt an-
treten werden und dass sich ihnen Fellner
wahrscheinlich anschliessen wird. Alexander
von Panschin, der ebenfalls in Wien weilt,
hat zwar die Absicht, schon am 5. d. in seine
Heimat zurückzukehren, wird sich vielleicht aber
doch an der Weltmeisterschaft beteiligen. Ein
Start Gilbert Fuchs' ist so viel wie ausge-
schlössen, und auch Engelmann's Teilnahme
mit Rücksicht darauf, dass er gar kein Trai-
ning hinter sich hat, mehr als unwahrschein-
lieh. Unter diesen Umständen dürfte die Welt-
meisterschaft also nur eine Revanchepartie
Hügel-Salchow werden, die aber schon deshalb
interessant ist, weil sie die Entscheidung brin-
gen wird, wer von den Beiden der Bessere ist.

Soeben kommt uns das Programm für die
Weltmeisterschaft zu. _Diese®e /mdef am 12.
Fe&ntar sfai£. Neben dem Meisterschaftskunst-
laufen^ ist ein Wettbewerb in Spezialfiguren,
ein Viererlaufen und ein internationales Weit-
springen vorgesehen. Das Programm lautet fol-
gendermassen :

Vormittags ID/2 Uhr: Pflicht-
Übungen, sodann Weitspringen. Nachmittags
2*/» Ühr : Kürlaufen, sodann Viererlaufen und
Spezialfiguren.

Resfmrnttw^ew. Für die Meldungen zu dem
Laufen, für das Laufen selbst und für die Ver-
leihung der Preise ist die Wettlaufordnung der
I. E. V. (genehmigt auf dem Stockholmer Kon-
gresse vom 14., 16., 17. und 18. August 1897)
massgebend.

1. J/eisferscla/ï im Aujts'ßau/ert /f'tr 1855. Offen
für Herrenläufer aller Länder. Einsatz 10 Mark

10 Schilling — 12.50 Franken.
Inhaber der Meisterschaft für 1898 : Henning

Grenander, Stockholms Allmänna Skridskoklubb.
A. P/iicliM^ïfw^ew. (Aus dem Verzeichnisse

der Pflichtungen in der vom III. Kongresse
der I. E. V. zu Stockholm festgesetzten Wett-
laufordnung : No. 12, 13, 20a, 20b, 23a, 23b,
25a, 25b, 33a, 33b, 35a, 35b, 39a, 39b, 40a.
40b.)

R. Küni&wm/en. Laufen nach freier Wahl
bis zur Dauer von 5 Minuten, Vervielfältig-
ungszahl 12 ; höchste erreichbare Gesamtpunkt-
zahl 375.

Der Sieger erhält die goldene Meisterschafts-
médaillé, den Titel „Meister der Welt im Kunst-
laufen für 1899" und einen Ehrenpreis im
Werte von 300 Fr. nach Wahl des Gewinners ;
der zweite erhält eine goldene, der dritte eine
silberne Medaille.

ZZ. TEeff&eioerfr in 8))eA«Z/b/arera, Anzahl fünf.
Offen für Herrenläufer, welche zu I genannt
haben. Goldene Medaille dem Sieger für die
bestbewertete Leistung. Zeichnung und Be-
Schreibung der Figuren müssen in versiegelten
Couverts am Tage vor dem Wettlauf einge-
reicht werden.

ZZI Fiererian/ew (Kürlaufen bis zur Dauer
von 5 Minuten), Offen für Herrenläufer, die
einem Vereine der Internationalen Eislauf-Ver-
einigung angehören. Einsatz 20 Franken für die
Gruppe. Vier silberne Medaillen den Siegern.

iE internationales TEeitsprin^en. Offen für
Herrenläufer, die einem Vereine der Internatio-
nalen Eislauf-Vereinigung angehören. Einsatz
5 Franken. Dem Ersten Ehrenpreis im Werte
von 50 Franken und silberne Medaille, eventuell
silberne Medaille dem Zweiten und brozene
Medaille dem Dritten. Jedem Läufer sind
fünf Sprünge mit Anlauf gestattet ; gewertet
wird der ein- oder beidbeinige beste Sprung.

Meldeschluss für Bewerber und Richter :
9. Februar 1899, abends 9 Uhr.

Der Renn-Ausschuss.

Die Weltmeisterschaft im Schnelllaufen.

(Privattelegramm des „Schweiz. Sportblatt".)

Berlin, 4. Februar.
Das ursprünglich auf den 21. und 22. Jan.

anberaumt gewesene Meeting des Berliner
Schlittschuhclub, bei welchem die Meisterschaft
der Welt im Schnelllaufen auf dem Eise zur
Austragung gelangen sollte und welches wegen
Thauwetters auf den 4. und 5. ds. verschoben
werden mus3te, hat heute begonnen. Diese
Weltmeisterschaft wird über vier Strecken ge-
laufen, und zwar über 500, 1500, 5000 und
10,000 M. Im Vorjahre siegte Peter Oestlund
aus Trondjem, der von 4 Läufen 3 gewonnen
hatte, da er im 500 m Lauf gestürzt war.

in Raris singötroiksn, wo or xnnäodst einen
Trainer snodt, um dann in dor Kommendon
Laison an Ralddaner-Rennsn toilxnnvdmon.

— Intéressant ist die kolgonde, vorn Oraxor
Oderlandsgeriodt gekällts Lntsodeidnng, welode
die „Ostin." voröiksntliodt: Lin Radkaliror^
weloder ein dokanntss Hotel dosnodte, kragte
«ten anwesenden Roteidositxer, wo er sein Rad
nngokâdrdet ankdewadren könne. Der Hotelier
dexeiodnete «lern Oasto eine Rammer, srsuelrte
ilrn j odood xngleiod, sein Rad init einer Lieder-
deitskotte adxnsporren. Lies nnterliess der
Radiädrer, sein Rad wnrde gestodlen, und 6er
xnm Lodadenorsatx aukgotorderte Rotoldesitxor
verweigerte diesen mit <ler Begründung, «lass

er ansdrüokliod ant die Vnwendnng einer
Lioderdoitskotte dingswioson lords, welolre Vor-
siodtsmassregol der Radkadror nnterliess. ..Der
Oeriodtsdok ernannte jodnod. class clie Öder-
nadme in àis Oddnt àes Rausdositxers àie
Verpiliodtnng àsr Lodadlosdaltnng mit sielr
dringe; mit Rüoksiodt ant àis gstorclsrte, vom
Radkadror jodnod nnterlassens Vorsiodtsmass-
regel könne nnr àsr daldo Lodadenorsatx ge-
toràert weràsn. Ler Rotoldesitxor mnssts dem-
naod àen daldon Wort àes Ladrrados vergüten.

— 33,381 Kilometer in einem lalme. W. O.
Hows, àsr Oassevsrwalter àes Ovolistn Olnd
in Olrieago, ist es, àer àiese nngedenro Vnxadl
von Kilometern in einem dadre per lìaà xn-
rüokgslogt lrat. Lr gewann àamit àen vom
Oontnrv-Road Olnk alljädrdod ansgosetxton
Rrels kür àas àalrr 1898. IV. 0. Lowe maelrts
29,556 Heilen, àas sinà 33,981 Rilomoter an
313 Ladrtagen. Der Ledruar war sein
sodwäodstor lionat, àsnn or draodto es in
diesem Nonat nnr ant 359 km. Lakür revan-
odirts er sied im Lotternder mit 5197 km. Im
Lnrodsodnitt tnlrr Lowe 173,2 km per lag.

— kaàlalirer unll llunà Lis vierte Lämmer
àes Rariser Oivilgsrielrtes dat àieser läge sin
Urteil getällt, demxnkolgo àie Besitzer von
Runden àatnr vorantwortlied gemaokt weràen
können, wenn ànrelr àiese visrdeinigsn Lsindo
àes Ladrrados Radkadror xn Lalle gsdraelrt
weràen. Ls d at nämliok einen Lowodner von
Bongival xn 299 Lranken Lodadenorsatx an
einen Lsrrn L. verurteilt, weil sein Lnnà
àsssen Ltnrx veranlasst datte, inàem er an
seinem Rade emporsprang. Lerr L. vsrstanodte
sied dei àem Ltnrxe einen Linger unâ xerdraod
seins golàsne Oigarettentasods, àie einen Wert
von 599 Lranken desass.

— vie ?neumaìiv8 im Vkinìer. Lie Lsitsodrikt
„Ler praktisode Wegweiser" dat, nm ein an-
tdentisedes Lrteil üder àie Bedandlnng àer
Lnttrsiten im tinter xn gewinnen, sine Rm-
krage dei allen deàsntsnàsn Ladriken von
Lnenmatikreiten gedalten. Lis Vnskünkto
weràen in Lolgonàem xnsammengekasst: Ler
Leiten ist vor allem einer Reinigung mit
Wasser xn nntorxioden ; es ist nötig, idn died ei
vom Rade dernnterxnnedmen, nm sied xn ndsr-
xongen. àass niodt etwa eingsàrnngsnes Yasser
im Innern àes Reitens vodanàen ist. Las
Lrooknon àes (Inmmireitons üdorlasse man niodt
àer Lntt, sonàern man reide àonsoldon nnter
Vermeiànng dettigsn Lodonorns mit einem
weieden, trooksnen Lnode ad. Lat man dsim
Vdnedmen àes Reitens Rostdilànng an àen
Lelgenkanten demerkt, so ist mittelst Landpapier
àer xsrstörendon Wirkung àes Lisenoxvds
Lindalt xn tdnn, àenn Rost ist aned tnr àen
Onmmi döodst naedteilig. La sämtliods Oslo
nnà Letts Lösnngsmittel tnr Rantsodnk sinà,
so dat man seldstverst'ânàlied àen Versned,
àis Lntternnng àes Rostes ànred Lei erleiodtsrn
xn wollen, xn nnterlasssn. Nan wirà àiese
stellen, nm niodt Nendildnng von Rost de-
tnrodton xn müssen, am desten mit Vspdalt-
oàer àem tardlosen Laponlaok üderxisdon. Las
Vnkdowadren àer Rnonmatioreitsn gesediedt
entweàer tür sied, nnà xwar ànred gleied-
massiges, kniektreios Entrollen nnà Verpacken
in Laxier oàer Leinwanà, was jedvod nnr ver-
oinxslt als xnlässig dexeiodnet wirà, oàer ader,
naodàem sie ant àie Lelgen montiert sinà;
auk joden Lall ader in einem küdlon, ànnksln
nnà massig teuedten Raum, am dosten einem
Koller, àer Lomperatnrsodwanknngon oàer
Lnglnkt niodt nnterwortsn ist. Wodnnngen sinà
wegen àes Woodsel s xwisciden Kälte nnà
Wärme, desonàers weil àie letztere xnmoist
15 Orad 0. üderstsigt, tsrner wegen àes Liodt-
Zutrittes nnà Lnltxngos tür Vnkdewadrnng àer
Onmmirelken ksinestalls geeignet. Lnltxng dat
Rissigweràsn àes Onmmis xnr Lolgs. Rälto
soll vermieàsn weràen; dat man ader àas Raà
einmal naod einer Vnskadrt in eins kalte
Lemperatnr gsdraodt, so clart man niodt so-
gleiod versnoden, àas Raà ankxnpumpen. Lm
ein Llatxon àes Ventilsodlänododons xn ver-
meiàen, muss àiosss ànrod Reidsn mit àem
Linger wisàer erweiodt nnà gssodmsiàig ge-
maodt weràen. Oostattet àer im Lsdrigen kür
àie Vnkdewadrnng àer Räder geeignete Raum
àen Antritt àes Liodtes, so dat man àas Raà
mit einem Lnod xn ûdsràeoken, was ja odno
àies xnr Vermeiànng àes Ltandansstxsns xn
ernxtodlen ist. Lie Reiten àûrten nur massig,
vdne ^sàs Lnttsxannnng, antgoxnmxt sein. Ls
wirà uns von einer Ladrik àis Lnktmengè,
welede man mit àem Nnnàe eindlasen kann,
aïs dinrsiodenà dexeiodnet. Lernen àllrken àie
Reiten àen Roàsn niodt derüdren, sonàern àis
R'âàer sinà in geeigneten Oestsllsn oàer Längs-
voiriedtnngsn nnterxndringsn.
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— Lerr llollmann, àsr in Lnssdallkrsissn
dekannts st. gallisods Lxortsmann ist àieser
lags naod Nanila verreist. Lnssrs desten
Orüsse nnà IVünsods deglsitsn idn ant seiner
Reise.

— In näedstsr Leit clürtte ant àem „Lodoodsn"
in Varan ein Natod xwisoden àem L. 0. Varan
nnà àer III. Nannsedatt àes L. 0. Lüriod statt-
ûnàsn.

— Lsn grössten loil unserer xürodsrisoden
Lnssdaller kann man gegenwärtig tast lag
tür lag an àen steilen Vddängen àes Lüriod-
dsrg, am Lolàsr nnà Legsnrisà, àem Lodlitt-
sport odliegen ssden. Nit nndeimliodsr Rüdn-
dsit, ader grosser Liodsrdeit sanssn namsnt-
liod àie Lnglânàsr àie lladn, àis an vsrsodis-
àsnsn Ltsllsn äusserst getädrliode Rnrvsn de-
sodrsidt, dinnnter. Lin Nitglisà àes L. 0. Lüriod
ist vorlstxtsn Lonntag am Legsnrisà xismliod
stark vernnglüekt, soàass er kür medrsrs IVoodsn
àas Lett dütsn muss.

— Lis dsiàen Natsodss Olà-llovs I nnà
II. tsam versus L. 0. Lüriod I. nnà II. team,
àis letxten Lonntag, àen 5. à. N. dätten statt-
tinàon sollen, wnràsn lsiàor am Lamstag in
letxtsr Ltnnàs von Leite àsr Rasier adgssagt.
Lie Lolgs àavon war, àass ant àis am Lamstag
in allen lagssdlättern srkolgte Vnkûnàignng
àer Wettspiels din am Lonntag sins grosse
Lad! von Lnsodauern vorgsdsns àsn weiten
Weg naod àsr Laràan maedts.

—- Wie sodon in voriger Nummer knrx
dsriodtst wnràs, dat Lrio Norzc ssin Vmt
als I. Oaxtain àes L.-O. Britannia wisàer
angenommen. Ls ist àiss kür àsn L.-O. Rri-
tannia von grosser Wiodtigkeit. Ist àood
L. Nvrv es gewsssn, àer àsn klsinsn sodwaodsn
Rind xn seiner jstxigsn Ltellnng smxorgsdodsn
dat. Rsi Vnlass seiner Wisàsrwadl dat àis
Britannia Lrio Norv tür seine Vntoxtsrnng
tür àen Versin eins Neistsrsodattsmütxs vor-
lisdsn. Lsr Britannia gratulieren wir xn idrer
neuen Leitung nnà wünsodsn idr anod tsrnsr-
din sin krättigss Vivat, oresoat, tloreat!

W. B!
— Lie Lrsnnàliodkeit, mit weloder einige

Baslor Lxortslsnts anàern Lxortstrsnnàen
gsgenüdsr verksdren; stsdt gewiss einxig in
idrer Vrt àa. Liese Bedanxtnng möge tolgen-
àsr Vorkall illustrieren.

Lsr L.-O. Britannia dat vor knrxsr Reit
einem Basier Lnssdallolnd einen Natsod an-
getragen, weloder ader von letxtsrom Olnd
Klipp nnà darsod adgswiossn wnràs, odne anod
einen einxigen Lrnnà anxntüdren,
àsr einen Natod mit àer Britannia dätte nn-
mögliod maeden können. Lrsi Leilen erdislten
wir von àen doden Lerren clss dstr. Olnds xnr
Vntwort. Wir erkundigten uns natürliod, wodsr
àiese plötxliode Rälts dieses Lasier Olnds der-
kommen möge, und mussten leider ertadren,
dass siod Nitglisàsr àesselden àadin geänssert
dätten, mit der „lumpigen Britannia" keine
Natodss austoodtsn xn wollen, da, nood modr.
Ls kam uns xn Odren, dass clieselden „Lrennde
des Lportes" einem andern Laslsr Lussdall-
vlnd den Vorsodlag gemaodt dätten, das Lloieds
xn tdnn, nm ant diese Weise der jungen Bri-
tannia àsn loàesstoss voradkolgsn xn können.
Wir waren natürliod ganx erstaunt, als wir
das srtndren, denn wir konnten es niodt glandsn,
nm so weniger, als in dem Wnnsede, uns xn
vvràerdsn, àood kaum das Llüden nnà Lsàeiden
unseres Vereins, das uns die Vertretung des
öetr. Olnds an unserm Ltiktnngstssts gswünsodt
dat, indegrilksn ist.

Linige läge dieraut vsrnadmsn wir jeàood
xn unserer grossen Lrenàe, dass der andere
Baslsr Olnd der liedrsioden Linlaànng, die
Britannia in den Orunà xn dodrsn, niedt Lolge
geleistet dat.

Wir glandsn diese ldatsaodsn genügen.
Lis spreeden tür sied. Lis dranedsn keinen
Rommentar.

Lie Rommission des L.-O. Britannia Basel.

— Lorr Walter Benssmann, der dekannts
àentsodo Lportsmann nnà Veranstalter des
letxten internationalen Natodes xwisoden einer
dentsoden Nannsedakt und xwei Lariser Bit's,
weilt gegenwärtig, wie tast alle ladre, in
lsrritst del Nontrenx.

— Lei einem kürxliod stattgoknndsnsn Natod
in Lngland del ein Lnsodaner von der lridünsn-
lrexpo dsrunter und draod sin Bein. Vls man
idn kragte, wodnrod sein Ltnrx vsrnrsaedt wor-
den sei, meinte er, dass er im Leiste mitgo-
spielt nnà dadei den Halt verloren dätte. Vlte
Lnssdallspisler und Lrennde des Lpieles werden
siod ssdr gut in die Lage des Verunglückten
vsrsetxen können ; der Lall sodeint einen mag-
netisoden Linilnss ant die Lüsss der Lnsodaner
ansxuüdsn, die jede Wendung àesselden mit-
maeden-

— ssolgenäe Ideine fussba»-Anekllote maodt
angendliokliod in Lngland die Runde. Line
Vnxadl Lnssdall-Lntdnsiaston sasssn einst xn-
sammen und despraedsn die Vorxügs des Lpie-
les, wie es in Lngland, Lodottland und Irland
ansgeüdt wurde. Lin alter Lxioler, der sein
Land medrmals vertreten datte, meinte daxn:
„Ligsntliod kann man keinen Verglsied xwi-
sodon den drei Ländern xiedon, da man in

jedem so ganx versodiedsn spielt. In Lngland
tritt man den Ball, wenn man den Lpislsr
niodt treten kann, und in Irland tritt man
den Lpislsr, wenn man den Lall niedt treten
kann. "

Villa dongokamp versus da Lliâtelaine.
Villa Longodamp gew. mit 5:9 Luals.
Las Natod tand Lamstag, den 21. lannar

ant dem Lorrain der Oarame in Lent statt
und endigte mit üderlegenem Liege der Lau-
sannor, die niodt einmal idre volle erste Nann-
sodakt gestellt dattsn.

Vm àaranikolgenàen Nittwood gewann die
Lodüleradtsilnng der Villa Longodamp ader-
mals mit 19:2 Loals gegen den L. 0. von
Odatean de Rose^. L.
vanional 1^. lZ. dausanne vers, da Villa Vuvli^

Oantonal gew. mit 2 : 1 Loals.
Las Natod kand vorlotxten Nittwood ant dem

Blatxs der „La Villa" statt. Rnrx naod Le-
ginn soorten die Rantonssodülsr xnm ersten
Nals. ^Irev, der dis jetxt Lorward gespielt
datte, ging nun wieder ant seinen alten Llatx
als Baok xnrüok und leiste Lrossartiges, sodass
es den Legnsrn niodt gelang dnrodxnkommsn.
Oa. 19 Ninntsn vor time xog La Villa gleiod,
dood knrx vor time gelang es dem Oantonal
L. 0. von einem treekiok ans ein xweites und
ontsodeidsndss Loal xn treten. R. L.
f. v. Lenk (II. team) vers. 8tacle Kenevois (I. team)

nnontsodiedsn 3 : 3 Ovals.

Vorletxten Lonntag land das Natod xwisoden
des Ltads Oenvvois und dem II. team des L. 0.
ds Osnsvs statt. Las Lpisl war tadellos und
leddatt; ader niemand konnte voraussagen, wer
gewinnen werde. Ltwa 15 Ninntsn naod Le-
ginn dos Natodes trat Lerrero intolgo eines
sodönsn rnsd das erste Ooal tür den Ltade,
bald darant maodte Rosssingsr sin xweites.
.lotxt degannen ader die Lxielor des L. 0. led-
datier xn spielen und Rigdi erxielto das erste
Ooal tür seinen Olnd. Rnrx vor dalk-tims
maodte Lerrero nood ein drittes Ooal tür den
Ltade. Lo standen dis xwei teams xn dalt-
time 3:1. Naod Wisderdeginn des Lpieles
gad der Ltads etwas naod, und der L. 0., der
desser xnsammsn spielte, dsdrodte stark das
koindliode Ooal. Lrotx aller Lsmüdnngon konnte
der Ltade niedts modr ansriodten, odsodon
Oonedet dnrod kiottes driddeln den Lall in ge-
kädrliods Nädo des Ooals des L. 0. draodte;
alle vVngriiton sodeiterten an dem ilotton Lpiel
des Ooalkeepsrs. Rigdi erxielts nood ein xwei-
tss Ooal tür den L. 0. Ltwa Ninnts vor
time sandte Lenda einen nndaltdarsn Lall dnrod
das tsindliode Ooal und maodte so das an-
gleiodends Ooal. Ls daden sied desonàers ans-
gexeiodnöt tür den Ltade: Oourt, Ooncdvt,
Lerrero und Roessinger; tür den L. 0.: der
Ooalkeeper Lerraoina, die 2 daoks und die
2 Lorwards Rigdi und Lenda. R. L.

R-v. Viktoria versus ss.-v. üvanve.

Victoria gewinnt mit 7: 9 Ooals.

Las Natod, dem eine xismliod grosse V.n-
xadl von Lnsodanern deiwodnto, tand letxten
Lonntag ant der grossen filmend in Lüriod
statt und endigte in dem üderrasedenden Liege
der „Victoria". Lrotx teilweiser guter Rom-
dination der Lorwards von Avance dedielt
Victoria wädrend des ganxsn Lpisls die Oder-
dand und erxielts das sodöne Resultat von
7 :9 Ooals. ^.nt Victorias Leite xoiodnets siod
desonàers ans Oali und der Lorward lett ont.
àk Leite der àanoe Ratged. B.

^ Lissport. ^
vie V/oltmeistorsoliakt im Kunstlsuken

iür 1833 von Wien naok vavos vorlogt. Lie
Lrage der Vddaltnng der Woltmeistersodatt im
Rnnstlanken ant dem Liss dat eine unerwartete
Wendung genommen. Lis Internationale Lis-
laut-Vereinigung dat die Ilodertragnng der
Veranstaltung der Weltmeistsrsedatt an den
Internationalen Ledlittsednd-Olnd Lavos ge-
stattet und gleiodxoitig dem Wiener 'training-
Lisolnd die Wsltmeistsrsodatt kür das näodste
dadr garantiert.

Vls ersten Lermin datte der Lraining-Lis-
Olnd den 29. danuar tsstgosetxt, sad siod
jedood dnrod die adnorm warme Witterung ge-
xwnngon, das Lauten ant nndestimmte Reit xn
versodiedsn. Vls dann am veriiossonon Donner-
stag endliod Lrost eintrat, wurde als neuer
Lermin der 2. Ledruar gewädlt; ader anod
mit diesem Lage datte der veranstaltende Olnd
kein Olüok, denn das adermals eingetretene
Ldanwetter maodte eins weitere Versedisdnng,
und xwar ant den 12. Ledruar, notwendig.

Lie Lage war nunmsdr gsradexn kritised
geworden. Linerseits das Bostreden, die Welt-
msistersodakt, kür die sedon so grossartigs Vor-
dsreitnngsn getroiksn worden waren, womög-
liod dood xn veranstalten, andererseits ader die
Rüoksiodt ant die auswärtigen Länker, die man
dood niedt nnnütxorweiso naod Wien kommen
lassen konnte. In dieser Litnation tand der
Lraining-Liselnd einen Vnswog, der wodl als
der riodtigo doxoiednot worden muss. In der

am 39. dannar adgodaltonon Romiteositxnng
wurden nämliod tolgonde Bosodlüsso gokasst:

1. Vn die internationale Lislank-Vereinigung
die Litte xn riodtsn, die Ilodertragnng der dies-
jädrigen Woltmeistersodatt an den intornatio-
nalen Lodlittsodndolnd Lavos xn gestatten und
dem Lraining-Lisolnd die Woltmeistersodatt kür
das näodste dadr xn garantieren.

2. Leim Lodlittsodndolnd Lavos anxntragen,
od er dereit sei, die Woltmeistersodatt kür die-
sos dadr xn üdernedmen.

Vnk diese deidon telegrapdisoden Vnsnoden
traten im Laute dos tolgondsn Lagos ans Ltook-
dolm und Lavos xustimmonde Vntworton ein.
Lnrod diese Lrlodignng der Vngelegendeit sind
nunmsdr wodl alle dotoiligten Barteisn xn-
kriodongestollt. Ls ist sowodl der Wnnsod der
Rnnstläntsr orküllt, welode die Noistorsodakt
unter allen Umständen anstragsn wollten, und
anod die Ltadt Wien und der Lraining-Liselnd
verlieren idre Weltmeistersedatt niedt.

Was die Lstoilignng der Länker an der
Woltmeistersodatt dotriikt, so lässt siod angen-
dliokliod nnr sagen, dass Hügel und Laledow
die adermaligo Reise naod Lavos destimmt an-
treten werden und dass siod idnen Lellner
wadrsodeinliod ansodliessen wird. Vlexander
von Ransodin, der odentalls in Wien weilt,
dat xwar die Vdsiodt, sodon am 5. d. in seine
Heimat xnrüokxnkedron, wird siod vielleiodt ader
dood an der Weltmoistorsodakt detoiligon. Lin
Ltart Oildert Lnods' ist so viel wie ansgo-
sodlossen, und anod Lngelmann's Leilnadme
mit Rüoksiodt darank, dass er gar kein Lrai-
ning dinter siod dat, modr als nnwadrsodein-
liod. Ilntor diesen Umständen dürtte die Welt-
moistersodatt also nnr eine Rovanedepartie
Ilügsl-Lalodow werden, die ader sodon desdald
interessant ist, weil sie die Lntsodeidnng drin-
gen wird, wer von den Leiden der Lossero ist.

Loodon kommt uns das Rrogramm kür die
Weltmeistersodakt xn. Lisssà /dàk «M IL.
Rsörnar àtt. Nedon dom Noistorsodattsknnst-
lankon ist ein Wettdswerd in Lpexialilgnren,
ein Vierorlanten und ein internationales Weit-
springen vorgeseden. Las Rrogramm lautet kol-
gendermassen:

Vormittags IL/z Ildr: Riliodt-
üdnngen, sodann Weitspringern Naedmittags
2'/z Ildr: Rürlankon, sodann Viererlanken und
Lpexialilgnren.

Rssàm?MA6». Lür die Noldnngon xn dem
Lankon, kür das Lankon soldst und kür die Vor-
leidnng der Rroise ist die Wettlankordnnng der
I. L. V. (gonedmigt ank dem Ltoekdolmer Ron-
grosse vom 14., 16., 17. und 18. Vngnst 1897)
massgedend.

I. 4/siàrscà/î à Vîcnsiêan/srt Mr 1699. Oiksn
kür Rorrenlänkor aller Länder. Llnsatx 19 Nark
— 19 Lodilling — 12.59 Lrankon.

Indadsr der Noistorsodakt kür 1898 : Henning
Oronandor, Ltookdolms Vllmänna Lkridskoklndd.

V. Ljà/MànAsn. (Vus dem Vorxoiodnisso
der Riiiodtnngen in der vom III. Rongresso
der I. L. V. xn Ltookdolm kestgesetxton Wett-
lankordnnng: No. 12, 13, 29a, 29d, 23a, 23d,
25a, 25d, 33a, 33d, 35a, 35d, 39a, 39d, 49a.
49k.)

R. VÂrûànIM. Lankon naod kreier Wadl
dis xnr Lauer von 5 Ninntsn, Vorvielkältig-
nngsxadl 12 ; döodste erreioddare Oesamtpnnkt-
xadl 375.

Ler Lioger erdält die goldene Noistorsodakts-
médaillé, den Litel „Neistor der Welt im Rnnst-
lankon kür 1899" und einen Ldrenpreis im
Worte von 399 Lr. naod Wadl des Oowinners ;
der xweite erdält eine goldene, der dritte eins
silderno Nodaillo.

VI. lldttàrsr^ à Vnxadl künk.
Oiken kür llerrenlänkor, welode xn I genannt
daden. Ooldone Nodaillo dem Liegsr kür dis
destdowertete Leistung. Loiodnnng und Le-
sodroidung der Lignren müssen in versiegelten
Oonverts am Lage vor dem Wettlank eingo-
reiodt worden.

HL Lìsrsràîc/ôn (Rürlankon dis xnr Lauer
von 5 Ninntsn), Oiken kür Rorrenlänkor, die
einem Vereine der Internationalen Lislank-Vor-
einigung angodöron. Llnsatx 29 Lrankon kür die
Ornpps. Vier sllderno Nodaillon den Liogern.

IL VisrnK.iiona/'es lLzii^rinAon. Oiken kür
Rerronlänker, die einem Vereine der Intornatio-
nalen Lislank-Vereinigung angodöron. Linsatx
5 Lranken. Dem Lrsten Ldrenpreis im Werts
von 59 Lrankon und silderno Nodaillo, eventuell
sllderno Nedaille dem Lweiton und droxen«
Nodaillo dem Dritten, .ledern Länker sind
künk Lprünge mit Vnlank gestattet; gewortst
wird der ein- oder doiddoinigo desto Lprnng-

Noldosodlnss kür Lewordor und Riodter:
9. Ledruar 1899, adonds 9 Rdr.

Ler Renn-Vnssodnss.

vie Vieltmeistersoliaft im 8olineIIIaufen.

(?iiv»tte1exrswiic àes ,,Lâvsi?> Lxortàtì^.)

Berlin, 4. Ledruar.
Las nrsprüngliod ank den 21. und 22. Lan.

anderanmt gewesene Nesting des Berliner
Lodlittsodndolnd, dei wolodein die Noistorsodakt
dor Welt im Lodnelllankon ank dem Lise xnr
Vnstragnng gelangen sollte und welodos wogen
Ldanwotters ank den 4. und 5. ds. versodoben
werden musste, dat deute dogonnon. Liess
Weltmoistorsodakt wird üder vier strecken ge-
lankon, und xwar üder 599, 1599, 5999 und
19,999 N. Im Vorjadro siegte Rotor Oostlnnd
ans Lrondjem, der von 4 Länkon 3 gewonnen
datte, da er im 599 m Lank gestürxt war.



In Verbindung mit der Weltmeisterschaft
findet das deutsche Centenar-Eiswettlaufen im
Kunst- und Schnelllaufen und ein internatio-
nales Kunstlaufen statt. Der Schauplatz der
Konkurrenzen ist die Eisbahn im Sportpark
Friedenau. Länge der Schnelllautbahn 400 M.,
und zwar je 350 M. breite Doppelbahn mit
50 M. langer Kreuzung und zwei Biegungen
von 180 Grad zu 25: 61, beziehungsweise 29 :11
Kadius. Absteckte Kunstlaufbahn 30: 60 M.

Das Ergebnis des heutigen Tages war :

$c7meZßaw/en ?<m die TLeßtneisiersc/ia/Z i8SS.

Für jede der vier Strecken dem Ersten eine
goldene Medaille und einen Ehrenpreis, bei
entsprechender Beteiligung dem Zweiten eine
silberne, dem Dritten eine bronzene Medaille.
Der Sieger über mindestens drei dieser vier
Strecken erhält den Titel „Meister der Welt
im Schnelllaufen für 1899", die goldene Meister-
médaillé und einen Ehrenpreis. Gewinnt keiner
drei Strecken, so erhält derjenige den ausge-
setzten Ehrenpreis, welcher die kürzeste Ge-
samtzeit über alle vier Strecken hat.

500 il/eZer.

Oestlund öCD/s 1

Seyler 51V» 2
Greve 55 3
Pichler 571/5 4
Edgington 60 5
Schindler 1:05 6
Tokios 1 : 2O1/5 7

Krjukoff gestürzt 0
Edgington hatte sich nachgameldet.

5000 Meter.
Oestlund 9 : 54-1/5 1

Greve 10 : 54-,'5 2

Krjukoff 11:40 3
Pichler 11: 521/5 4
Tokios 13 : 40®/b 5
Schindler 15 : 51% 6

Greve zweimal gestürzt, Seyler aufgegeben,
Edgington nicht gelaufen.

Infolge des eingetretenen Thauwetters,
wurde zuletzt das Eis so weich, dass das deutsche
Centenar-Schnelllaufen über 1500 Meter ganz
ausgesetzt werden musste. Nur das deutsche
Centenar-Kunstlaufen konnte zum Austrag ge-
bracht werden, obgleich auch hierbei die Läufer
sehr behindert waren und sogar manchmal in
dem morschen Eise stecken blieben. Nach-
stehend das erzielte Resultat :

Deutsches Centenar-Kunstlaufen. Dem Club
des Siegers das Centenar-Ehrenschild, dem Sieger
Bronze-Relief Kaiser Wilhelms des Grossen,
beide gegeben vom Präsidium des deutschen
Centenar-Sport-Festes ; ausserdem dem Sieger
goldenes Ehrenzeichen, gegeben vom Berliner
Schlittschuh-Club. Dem Zweiten und Dritten
je ein Ehrenzeichen. 1. Dr. R. Dannenberg
(Berliner Schlittschuh-Club 171% Punkte). 2.
M. Gordan (166% Punkte). 3. J. Jilli (1661/5
Punkte).

Berlin, 5. Februar 1899.

TUeßmeisZersc/ia/Z.

III. Lauf 1500 m.
1. P. Oestlund 2'45"
2. Seyler
3. Greve.

IV. Lauf 10,000 m.
1. Krjukoff 20 ' 30 " (disqualifiziert)
2. Greve
3. Seyler.

P. Oestlund stürzt und verletzt sich so
schwer, dass er aufgeben muss. Er hat in
3 von 4 Läufen gesiegt und wirddeshalb alsWeltmeister imSchnell-

für 1899 proklamiert. 2. Greve.^ Seyler. Schulze.

-n-Rfc
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Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.

£111111111 TZ

— Die bekannte Firma Justus Waldthausen,
Fahrradteile en gros und Sun-Fahrradwerke
in München hat nunmehr auch in Zürich an
der Lagerstrasse 25 ein Zweiggeschäft eröffnet,
nm ihrem grossen Schweizer Kundenkreis den
geschäftlichen Verkehr möglichst bequem zu
machen. Das grosse Lager wird neben den
renommierten Sun-Spezialitäten Waldthausens
(Satze, Naben, Pedale, Ketten, Sättel u. s. w.)
ganz besonders reich mit allen nur denkbaren

Satzteilen ausgestattet sein ; ausserdem wird
uch eine umfangreiche Fabrikation von Sun-

BK Herren und Damen, Tandems,
epac dreirädern u. s. f. eingerichtet, um der

andig steigenden Nachfrage nach dieser
vorzüglichen Marke seitens des Schweizer
Publikums prompt entsprechen zu können.

Auch die in der Schweiz schon seit
»Jahren so gut eingeführte und geschätzte
Manufacture Cycles Clémant wird nächstens
m Zürich eine Filiale errichten.

Die bisher unter einer offenen Handels-
gesellschaft betriebenen Rheinischen Maschinen-
und Fahrradwerke Schiffers & Stinshoff in
Dusseldorf-Derendorf wurden in eine Gesell-
sc art mit beschränkter Haftung umgewandelt,
^u Geschäftsführern wurden ernannt die HerrenJos. Schiffers, Wilh. Heisinger und
Ingenieur M. Scheiffele.

— 1899er Neuheiten in der Fahrradbranche.
Kugelfasser mit Magnet. Durch einen Druck
auf den am Griffe angebrachten Knopf lässt
der Magnet die Kugeln, welche daran haften,
wieder los; ersetzt die Pincette mit viel Vor-
teil. —- Speichen- und Kugellehre. Unentbehr-
lieh für Reparateure, Händler etc. Die Num-
merierung für Kugeln sind nach englischem
Masse, für Speichen in Zehntel m/m der deut-
sehen Drahtlehre. Das Werkzeug ist aus Stahl,
glashart, daher unabnützbar. •— Einschüssiges
Knallrohr mit Patronen-Auswerfer. Für Rad-
fahrer unentbehrliches Schutzmittel gegen Hunde
etc. ; findet auch Verwendung bei festlichen
Anlässen u. s. w. — 12schüssiges Magazin-
knallrohr. Dieses Magazin-Knallrohr besitzt,
wie schon der Name sagt, ein Magazin, in
welches 12 Patronen gelagert werden können.
Das Magazin ist von oben sichtbar und das
Kaliber in der Mitte aufklappbar. Aus diesem
niedlichen, sehr handlichen Apparate können
hintereinander 12 Schüsse abgefeuert werden,
ohne das Knallrohr vor jedem Schusse von
neuem laden zu müssen und besteht hierin der
Hauptvorteil dieses Knallrohres. — Cyclisten-
Schutz. Welche bitteren Erfahrungen hat nicht
bereits jeder Radfahrer auf einer längeren Tour
gemacht, indem er auf irgend einer Weise von
boshaften rohen Menschen, Hunden etc. be-
lästigt wurde. Was diente dann dem gefähr-
deten, balancierenden Radfahrer als Schutz-
mittel — Alle bisherigen Schutzmittel haben
sich nicht bewährt, weil sie zu schwer zu hand-
haben waren und in vielen Fällen, anstatt den
Fahrer zu stützen, denselben zu Falle brach-
ten und ihn seinen Belästigern preisgegeben.
Der vorliegenden neuen Waffe wurden die lang-
jährigen Erfahrungen der englischen und ameri-
kanischen Polizei zu Grunde gelegt. Die Waffe
beseitigt alle übrigen Uebelstände ; dieselbe
ist aus Gummi, ist mit einem eleganten Griffe
versehen, ruht in einer vernickelten Hülse,
welche oben eine Feder besitzt, vermittelst
welcher dieselbe an derLenkstange befestigt wird,
und ist eine Zierde jedes Rades. Die Waffe
ist äusserst leicht zu handhaben, sehr solid,
ist beim Gebrauch von ausserordentlicher
Wirkung, ohne das Leben des Angreifers zu
getährden, macht in nobler und doch prak-
tischer Form einen eleganten Eindruck und ist
das sicherste, beste und wirksamste Schutz-
mittel. — Auseinandernehmbarer Wandrad-
Ständer. Der Zweck des neuerfundenen und
patent. Wandradständers ist, die Möglichkeit
zu gewähren, das Zweirad, ohne. es vorher
auseinandernehmen zu müssen, aufhängen zu
können, sodass es selbst keinen Teil der Wohn-
räume ausfüllt. Der Ständer, den ein jeder
Radfahrer in die seiner Körpergrösse ent-
sprechende Höhe hängen kann, macht es ihm
möglich, seine Maschine zu besorgen, ohne
sich zu krümmen, bücken oder knieen zu mtis-
sen. Während der 4 oder 5 Wintermonate, in
denen man die Maschine nicht benutzt, kann
man dieselbe in aller Ruhe in irgend einer
Ecke aufhängen, so dass das Fahrrad absolut
keinen Platz versperrt.

Automobilismus.
Der Becher des Grafen Périgord. Auf der

240 Km. langen Strecke Paris-Rouen fand
Donnerstag, den 26. Januar das erste Automo-
bilrennen um einen erst kürzlich vom Grafen
von Périgord gestifteten Herausforderungspreis
statt. Nur Mitglieder des französischen Auto-
mobil-Clubs, die ihre Wagen selbst lenken
mussten, waren startberechtigt. Laut Propo-
sitionen waren Anmeldungen unnötig. Wer
mitmachen wollte, stellte sich einfach zur St.
Germain ein, von wo die Fahrt nach Rouen be-

gann. Zwischen den Maschinengattungen wur-
den keine Unterschiede gemacht. Der Sieger
gelangte in den vorläufigen Besitz des wert-
vollen Bechers und hat jegliche Herausforde-
rung bei 500 Fr. Einsatz anzunehmen. Gewinnt
der Herausforderer, so erhält er den Becher

einstweilen ; andernfalls bezieht der Her-
ausgefordete die 500 Fr. Wer dreimal, auch
mit Unterbrechung, gewinnt, wird endgiltig
Besitzer des Bechers, ebenso derjenige Sieger,
der drei Monate lang kein Match zu bestehen
hat. Nur vier Konkurrenten fänden sich beim
Start ein: Mors, Charron, Lefèbvre und Girardot,
alle mit Rennwagen gediegenster Konstruktion.
Eine Anzahl Motocyclisten startete ausser Kon-
kurrenz. Als Sieger langte nach einer Fahrt-
dauer von 4 Stunden 16 Min. in einem infer-
nalen Tempo Girardot ein. Der von dem Sieger
gelenkte Wagen, ein Panhord mit Phönixmotor,
wiegt cirka 800 Kg., die Hinterräder haben
einen Durchmesser von einem Meter, die Vor-
derräder einen solchen von 86 cm. Der Motor
hat acht Pferdekräfte, vier Cylinder und Glüh
rohrzündung. Fast eine Stunde nach dem
Ersten trafen Charron, Mors und Lefèbvre ein
Die durchschnittliche Schnelligkeit betrug 60
km per Stunde. M.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Scliachspalte sind direkt an die

Redaktion U. ßachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,
Z Ii r i e h III zu richten.

Parfie aus dem J/mZertermer J/anc/iesfer ISÄf.
Weiss : Dr. Tarrasch ; Schwarz : Gunsberg.

Spanische Eröffnung.

1. e2-e4
2. Sgl-f3
3. Lfl-b5
4. Lb5-a4
5. 0-0
6. d2-d4
7. La4-b3

e7-e5
Sb8-c6
a7-a6
Sg8-f6
Sf6 X e4
b7-b5
d7-d5

8. d4 x e5 Lc8-e6
9. c2-c3 Lf8-e7

(Besser ist Lf8-c5
10. Tfl-el 0-0
11. Sf3-d4 Dd8-d7
12. Sd4 x e6 f7 X e6
13. Tel X e4 Aufgegeben.

Dr. Tarrascb batte schon im Fi'ankfurter Turnier gegen
Zuckertort dieselbe Partie gespielt und im Nebenturnier
des Kongresses zu Manchester wurde sie — solchen Bei-
falls hatte -sie sich zu erfreuen — ebenfalls wiederholt.

.Ersfe Partie «ms dem AfofcA JawowsM-SWeaKer, gespielt
zu New York am 18. Nov. 1898.

Abgelehntes Damengambit.
Weiss : S. W.

1. d4, d5
2. c4, e6
3. Sc3, Sf6
4. Sf3, Le7
5. Lf4, 0—0
6. e3, c5
7. dc5 : i) Lc5 :

8. Dc2, Sc6
9 a3, Te8

10. Lg5 2), d4 3)
11. O-O-O, e5

Showalter ; Schwarz :

12. Sd5, Le6
13. e4, Tc8
14. Kbl, Le7
15. Se7 :, De7 : •')
IG. Da4 ß), h6
1-7. Lf6 : Df6 :

18. h3, a6
19. Ld3, Sb8
20. Tel, Sd7
21. Ddl, Sc5
22. b4 Sd7

D. Janowski.
23. g4 8), a5
24. bo <-) Sc5
25. Thgl i»), Sd3 :

26. Dd3 : Lc4:
27. Tc4 : Tc4:
28. Dc4 : Df3 :

29. Dd5, Dd3 f
30. Ka2, Tc8
31. Tbl, a4
32. h4, Tc3
Weiss gibt auf.

1) Dieser Zug ist anwendbar, wenn auch der Abtausch
des zweiten Bauern folgt, und Weiss sich zunächst in der
Defensive hält : 7. Lc5*:, 8. cd5 :, ed5 : 9. Le2 und 0-0. Als
Vorbereitung zur langen Bochade bewährt er sich wider Er-
warten von Weiss nicht.

2) Um nach e6-e5 mit 11. Sc3-d5 : antworten zn können.
3) Auf Lc5-e7 würde Weiss mit Yorteil lang rochieren.
4) Ob 11. e3-d4: besser ist? Wenn 11. Sd4: 12. Sd4:

Dd4 : 13. Lf6 : so hat Schwarz hei guter Stellung 2 Läufer und
Springer; denn auf 13. Df6: 14. Se4, De5 15. f4? Df4: 16.
Sc5: folgt De3t etc.

5) Nun hat Janowski die bessere Stellung und macht
davon kräftig Gehrauch.

6) Es droht Sa5 nebst b5.
7) Hiemit schwächt Weiss seine Position noch mehr.
8) In Betracht kam Thel. Der Angriff hat doch keine

Aussicht auf Erfolg.
9) Das Feld c5 durfte Weiss dem feindlichen Springer

nicht freigehen. Auf 24. ba5 : freilich käme wohl TcB ; auf 24.
c5 aber ah4 : nebst Ta8.

10) Weiss kann den Bauernverlust nicht hindern.

Siebente Partie ans dem Jldafc/i Janotosfci-S/ioieadfer, ge-

spielt zu New York im Dez. 1898.

Abgelehntes Damengambit.
"Weiss : Showalter ; Schwarz : Janowski.

1. d2-d4
2. c2-c4
3. Sbl-c3
4. Sgl-f3
5. c4 : d5
6. Lcl-g5
7. e2-e3
8. d4:c5
9. Lfl-d3

10. Lg5-h4
11. 0-0
12. Tal-cl
13. Ld3-bl
14. Sf3-d4 2)

15. e3 : S

16. Ddl-d2
17. a2-a3 ")
18. Tfl-el
19. Dd2-d3
20. Tel-e3 <)

d7-d5
e7-e6
Sg8-f6
c7-c5
e6 : dö
Lc8-e6
Sb8-c6
L : c5
h7-h6
0-0
Lcö-e7
Dd8-a5 ^

Tf8-d8
S : S
Da5-b4
Ta8-c8
Db4-a5
Tc8-c6
Td8-c8
g7-g5

21. Lb4-g3
22. Tcl-el s)

23. Sc3-dl
24. Lg3-e5
25. f2-f3
26. f3 : S
27. T : e4
28. D:e4
29. D : D
30. Del-e4
31. Kgl-f2
32. Kf2-g3
33. D:b7
34. Db7-h7 f
35. Dh7-h8 -f
36. d4 : T
37. Lbl-g6
38. L : L
39. Dh8-b8

L:a3
L : b2 e)

Da5-b4
Sf6-e4
f7-f5
d5 : e4

f5 : T 8)

D : T f ®)

Tc6-cl
T:Sf
Tc8-f8 f
TfB-fä
T : L
Kg8-f8
Kf8-e7
Tdl-fl
Le6-f7
T : L
Gibt auf.

10)

1) Die Dame will wohl eigentlich nach dem Königsflügel.
2) Besonders um d5-d4 zu hindern.
3) Zeitverlust, sofort Tel sollte geschehen.
4) Nun geht ein Bauer verloren.
5) b2:L, Se4.
6) Ein Fehler, der Weiss gestattet, aus der Not eine

Tugend zu machen und den Angriff zu erhalten; Lf8 war
am Platz.

7) Um die Diagonale zu sperren, aber Sgl war hesser.
8) Oeffnet die Diagonale wieder; LdB sieht gar nicht

übel aus.
9) Material bekommt er zunächst genug für seine Dame,

aber die ungünstige Stellung hie ht.
10) Auch Tel würde nichts helfen.
11) Der Läufer geht immer verloren. Eine ziemlich wilde

Partie.
Stellung

aus der Kölner Turnierpartie Cohn-Steinitz v. 2. Aug. 1898.

Weiss konnte mit 1. Tf2—e2 sofort gewinnen; statt
dessen geschah 1. Lc4-e6 und Schwarz rettete sich mit

1 Dc5xf2f
2. Df4 X f2 ; Tc8 x c2. (Remis.)

Scblusspiel
zu einer im Winterturnier 1898 der Schachgesellschaft
Zürich gespielten Partie, bei welcher sich die Stellung

des nachstehenden Diagramms ergab :

Weiss (Bachmann) gewann nach folgenden Zügen :

1. Sc3 f 2. T : S, de 3. Dd6 (Auf 3. D : L spielt
Schwarz Db5 Dfl f 4. Ka2, Db5 5. Td8f, Ka7 (Wenn
T : T folgt 6. D : T f und 7. Db8 matt) 6. Lb6 f D : L
7. Db8, matt.

Lösungen zu den preisgekrönten Dreizügern de
British Chess Magazine. (Sportbl. 1898, Nr. 47).
a) A. M. Dahl (1. Preis):

1. Kb5, Kf5, (oder Kf4) 2. e4 (f)
1. — Kd6. 2. Dh2 f
1. — e6 : 2. Sd3 f
1. — f5 2. Sd7 f
1. — h3 2. Dg3 f.

b) P. H. Williams (2. Preis) :

1. Sd7, Kd5 2. Df3 f
1. — Kf4 2. Dfl 4
1. — bei. 2. Sf6 : -j- (Drobvariante).

c) M. J. Meyer (3. Preis) :

1. Sf8, d6 (e5, Kd5:) 2. Dd3 f
1. — anders 2. Sd7 : (Drohvariante).

d) M. Feigl (4. Preis) :

1. c3.

Lösung zu dem Zweizüger von A. Corrias :

1. Da4. Richtige Lösungen: J. M., Beringen.

Verschiedenes.
— Im Korrespondenzmatsch Petersburg-Wien bat

Petersburg nach seinem kürzlich eingesandten 41. Zuge
Remis angeboten, was von Wien angenommen wurde.
Letzteres hat also den Matsch mit 1 '/j : 2/2 gewonnen. —

— Im sogenannten „Craigside-Turnier", das alljährlich
zu Llandudno in Wales stattfindet, fiel der erste Preis (mit

Gewinnpunkten bei 9 gespielten Partien) an A. Burn,
Liverpool, den bekannten ersten Preisträger vom inter-
nationalen Meisterturnier zu Köln 1898. Seine Partie mit
dem 3. Preisträger Schott, Bradford, (Schwarz), hatte folgen-
den Verlauf: 1. d4, d5 2. c4, Sf6 3. cd, Dd5: 4. Sc3, Da5
5. e3, c6 6. Sf3, Lg4 7. Le2, Sbd7 8. 0—0, e6 9. Ld2,
Db6 10. Dc2, Ld6 11. Tadl, Dc7 12. h3, h5 13. e4! e5
14. h3 : L, hg: 15. Se5, S: S 16. Tfel (Auf d4: S folgt
Lc5 0-0—0 17. Le3, Th2 18. d4: S, Tdh8 19. f4, g3
20. Lg4 -j- (Um unter Tempogewinn einen Ausweg für den
König zu schaffen) S:L 21. Kfl, Thl f 22. Ke2 T : T -f
23. T : T, S : L 24. K : S, Db6 -f- 25. Kf3, Lb8 26. Tdl.
Dc7 27. Dd2, Td8 28. D:T f D:D 29. T:D |K:T
30. Kg4, Ke7 31. Sce2 und Weiss gewinnt.

— Für das gelegentlich der Weltausstellung 1900 zu
Paris geplante internationale Turnier sind vom dortigen
Cercle des Echecs 10,000 Fr. als Grundstock bewilligt.

— Der auch von uns erwähnte Prozess Rosenthal
contra De Balaschow ist zu Gunsten Rosenthals ent-
schieden worden. Das Gericht hat ihm einen Anspruch
auf 15,000 Franken rückständiges Honorar zuerkannt.

— Soeben ist das achte Bändchen von Ludwig Bachmanns
„Schaclijahrbuch" (1898) bei C. Brügel & Sohn in Ansbach
in eleganter Ausstattung zum Preise von 2 Mark das ge-
hundene Exemplar erschienen. Es bietet auf VIII und 185
Seiten in der gewohnten sorgfältigen Darstellung eine aus-
führliche Chronik der Schachereignisse des Jahres 1898 und
enthält zahlreiche, gut ausgewählte und glossierte Partien,
Partiestellungen und Probleme, welch' letzteren auch der
Schlüssel zur Lösung beigegehen ist. Die Kongresse zu
Wien und Köln haben, wie natürlich, gebührende Rücksicht
gefunden, aber ohne dass darüber die Berichterstattung von
anderswoher zu kurz gekommen wäre. Das Büchlein schliesst
sich seinen Vorgängern würdig an und wird wie diese
zahlreiche Freunde in der Schachwelt finden.

— Eine geradezu erstaunliche Fruchtbarkeit in der Pro-
blemkomposition entwickelt der dänische Problemmeister
Pastor J. Jespersen in Svendborg; er hat unlängst seinen
49. Preis, nämlich im Manchester Weekly Times Turnier
den ersten Preis ex »quo für Dreizüger erhalten. Stellung
des Problems : W. Kf8, Dc8, Td4, Le4, Sg2, Bb3, b4, b6,
g4, g5. — Sch. Ke5, Tf4, Lh5, Bd3, d5, d6, f7.

— Der Dreizüger, der mit dem vorstehenden den 1. und
2. Preis teilte, hat H. F. W. Lane in Stroud zum Verfasser.
Stellung: W. Kgl, Dd2, Tc6, Sf7, Ba5, c4, d3, f6. —
Sch. Kd4, Le7, Lh5, Sg7, Ba3, c5, g4, g5, g6. — Die
beiden gefälligen Preisprobleme beweisen, dass in England
bezüglich der Beurteilung von Problemkompositionen andre
Ansichten sich Bahn brechen.

— Die „Deutsche Schachzeitung" wird gegenwärtig von
Prof. J. Berger, Graz, und Carl Schlechter in Wien redigiert,
welch letzterer seit Neujahr an die Stelle von P. Lipke
getreten ist.

— Das British Chess Magazine und auch das American
Chess Magazine Hessen über die Jahreswende dem Ulk
in der Schachkomposition frei die Zügel schliessen. Als
Müsterchen davon bieten wir folgende von E. Wilson
stammende

Scherzaufgabe.

Wie setzt Weiss in 2 Zügen matt
8j jaSmjdg jap qoipmiuu mrepspx ^z^as sg iJJup

uapjaA uaSntqosaS japaiAi motu qoiijwpeu Stuog uazjUAqos
moA jap 'nianng ttazmw/os nauta ui qoiapouz qais ^apnuM.
-J8A puu 81 rajnx P £23 janng; ja(j : Sunsßg

lu Vsi'kiuàuiig luil dsr VslIiusistsaLskakl
kuclol das dsutssks <lsul6uai--XiswsIIlauksll iui
Xuust- uud Lskuslllauksu uud sin luIsDuativ-
ualss Xuustlauksu slatt. Osa Lokauplat/ dsr
Xsukurrsu/su ist dis Xiskaku ìa> Lxontxaiì
Xrisdsuau. Oäag«; dsu Lokuslllautkaku 400 N.,
uud /waa ^'s 350 U. krsits Ooppslkaka luit
50 N. laugsr Xi'eu/aag arid /wol Oisguugsu
von 180 daad /u 25: 61, ks/iskuugswsiss 29 :11
lèadîus. Vkstsoktc Xuastlauldakii 30 : 60 N.

Das Xrgskuis dss ksuìigsu Oagos van:
iLâîsWaa^su iku âs Xsàsistsi'so/ia/t 1699.

Xà >oàv don visa Ltrsoksu (loin Xrstsu oins
goldsus Vsdaills niul sinon Xlironpi'sis, 6si
ontsxi-ooiionlsn llstcilîguag dsiu Xvoiton. sins
silksrus, (loin l)niìtvn oins kuou/sus Nsdaillo.
Osr Liston iiloi' inin(iosions drei clisssn visu
Lìrssksu erkält dsu litsl „Nsistsr dsr Vslt
iin LolmsIIInnion à 1899 «lis goldsus Nsistsr-
rnodnillo nnd sinsn Xkrsuxrsis. (lowinnt kolaor
drei Ltrsoksu, so erkält dsrj eaigs don ausgs-
set/tea Xkrsu^reîs, wsleksr dis kürzeste lis-
saiut/sit üker alls vier Ltrseksu lait.

599 d/s^sr.
Oostluud 5(0/s 1

Ls^lsr 51^/» 2
drsvs 55 3
Xlokler 57-/s 4
Xdgiugtou 60 5
Lokiudlsr 1:05 - 6
Voklos 1 : 2L0/s 7

Xrjakott gestürmt 0
Xdgiiigtou katte siok aaekggiiioldet.

6999 lXstsia

Osstluud 9:54^/s l
(lrvve 10 : 54-/s 2

Xr^'ukotk 11:40 3
Oloklsr 11: 520z 4
Tokios 13 : 40--/, 5
Lokiudlsr 15 : KO/, 6

Orsve /weiiual gestllr/t, Levier aukgsgsksu,
Xdgiiigtoa .niold gslauksu.

lukolgs dss siugstrstsusu Ikauwsttsrs,
wurde /ulet/t das Xis so wsîek, dass das dsutseko
Osutsuar-Lokuslllauksu n5or 1500 Nstsr gan/
ausgssst/t wsrdsu lausste. Xur das deatseke
(lsatenar-Xa astiauts a konate /uia Vastrag gs-
kraekt wsrdsu, okglsiok auek kisrksl dis O'âuksr
sskr kskiadert warou nnd sogar iuauskiual in
dsin luorsoksu Xiss stsekea klisksu. Xaek-
steksad das or/islts Xesultat:

Osatsskss O'en tenarXaastiauten. Dsin (duk
dos Lisgsrs das tleiitenar-Xkreasekild, dsin Lisgsr
Orou/e-11slîek Xaîssr Vllkslias dss Orosssa,
6sido F0Aglzon voni ?räsidinni dss dontsolisn
l'onlkn cir-6pvrO?oslss; anssordsin dsin LisZsr
Zoldsnos Xliron^oiolisn, ASAsdon voin Xsrlinsr
6oldiiisolinln(!Iuln Dsni Xvvoiton nnd Drittsn
zo sin Xliron^oiolisn. 1. Or. l!. Onnnsn5srA
(Lorlinsr 8slilittsslinX(l1n6 171>/s l'nnldo). 2.
N. Oordnn s166^/g Onàts). 3. d. dilli (166^/s
l'uniots).

Berlin, 5. ?si>r(N(r 1899.

lOâmsià^sà/^.
III. Xnnl 1500 Ni.

1. O. Ossllnnd 2^45"
2. Lszdor
3. (drsvs.

IV. lâl 10,000 ni.
1. Xrjnkoll 20 " 30 " (disonnlidsisrl)
2. tdrsvs
3. Lovlor.

Osstlnnd stàt nnd vsrlst^t sisli so
so.lirvor, dnss sr onl^olion innss. Xr lint in
3 von 4 O'ânlsn ASsisZt nnd ^vvird
doslinld nlsIVoltinsistor iinLolinoll-
o^^^Idr 1899 xrolvlniniort. 2. (drsvs.

«e^lor. Lsliàs.

X

l^eeknik, Li^inclungen,
Hâlulkl <à indusinie, Lkwkide eîv.

>>>»!»>«>»!»

''.'.'ilil

— Ois dànnnts Xirnin dnstns IVnldllinnson,
Xàrrndtsils sn Aros nnd linn-X(dirrndrvorko
in Nünslion lint nnnnisiir nuoli in Xnrioli nn
dor OnZsrstrnsss 25 sin XivoiZASSsii'âkt srolknot,
nin ilirsin Zrosssn liolivvoOor Xnndoniirois don
Zssà'ààliolign Voàslir inoAisiist ds^nsin ^n
Ninonsn. Ons Zrosss OnZor vird nsdsn dsn
ronoininionìon Lnn-L^s^inlit'âtsn VVnldtlinnssns
(8às, Xnlisn, Osdnls, Xotton, Lntlol n. s. iv.)
Knn^ lissondsrs rsioli init nllsn nnr donldinron

rsàtsilsn gnsAsàttst ssin ; ansssrdsin virdnvà oins ninànAroiolio Xndrikntion von Lnn-
"^?.äLin à Ilorron nnd Onnisn, dnndoins,

o^ns 4xàg.dsrn n. s. I. sinAsrisldst, nin der
nnái^ stsi^sndsn Xnsldrngo nnoli disssr

vor^nAliolisn Nnrks ssitsns dss LoliwoXor
nnis xroin^t onts^rsolion xn ìônnsn.
àoli dis in dsr Lsìiivsi?: sslion ssit

ààrsn so Fnl sinZelnlirts und Assààtoâunninvtnrs O'volos Olàunt ivird nnslistens
in Xnrioli vins Xilinls srrislitsn.

Ois liislisr nntsr sinsr olksnsn Xnndsls
Assellsslinlt dsiriolionon lOioinisolion Nusoliinon
UQÄ Lâig'ei's <à Ltinslio^ in
Onsssldorl-vsrsndorl rvnrdon in sins Osssll-
ss â Nid lissolirünidsr IlnllnnA nniASWnndolt.â Xsssànttslnlirsrn ivnrdon ernannt dis llorrondos. Lsiiilt'srs, VlllX XeisinAsr nnd
InAsnisnr N. Soli s ill s 1s.

— 1339sr IVeulikiisn in der paln raäbransliö.
XnAsllnsssr illil NnAnsl. Onroli sinsn Ornolc
nnl dsn ain drills nn^sdraslitsn Xnoxl lässt
dsr NnZnst dis XnZsln, ivslslis daran lialtsn,
ivisdsr los; orsst/d dis Oinootts niit visl Vor-
tsil. —- Spsiolion- nnd XnAsIIslirs. llnsiitdoiir-
lisli lnr Iloparatonrs, Xändlsr sto. Ois Xuni-
insrisrnnA lnr XnZsln sind naoli on^lisolisin
Älasss, lnr Sxsislisn in Xslintsl in/in dsr dsnt-
soiisn Oralitlelirs. Oas lVsrX/snA ist ans Ltald,
Alasliart, dalisr nna6nnt/5ar. — XinsolinssiZss
Xnallrolir init l'atranon-Vnsv/ortor. Xnr Xad-
laliror nnsntlislirlioliss 8ol>nt/inlttol ASZsn llnnds
sto. ; llndst ansli VsrivsndnnA 5si lsstliolisn
Vnl'âsssn n. s. iv. — 12sslinssigss NaZa/in-
lînallrolir. Oissss Na^a/in-Xnallrolir 5ssit/t,
vvio sslion dsr Xains saZt, sin NaZa/in, in
wsloliss 12 Oatronsn AslaZsrt werden lcönnsn.
Oas NaZa/in ist von ol>sn siolitdar nnd das
Xalidsr in dsr Nitts anàlaxxliar. às disssin
nisdliolisn, sslir liandlislisn Vxparats lcönnsn
liintsrsinandsr 12 Loirnsss a5Zslsnsrt wsrdsn,
olins das Xnallrolir vor ^sdsin Lslinsss von
nsnsin ladon /n innsssn nnd lzsstslit ldsrin dsr
Xanxtvorteil dissss Xnallrolirss. — (lvolîstsn-
Lolint/. IVsloiis dittsrsn XrlalirnnAgn liat niolit
Iiorsits ^'sdsr Xadlalirsr anl sinsr l'ânAsrsn donr
ASinaolit, indsin sr ant irZsnd sinsr IVsiss von
dosliatten rolisn Nsnsslisn, llnndon sto. 5s-
lästiZt wards. Vas disnts dann dein Kölälir-
dstsn, dalaiioieroiidon Xadtalirsr als Lolint/-
wittöl? — XI Is dislioriZsn Lolint/inittsl lalsn
sisli nislit liswälirt, wo.il sis /n ssliwsr /n liand-
Iialiön waren nnd in vision Vallon, anstatt dsn
Xaliror /n stnt/so, dsnssllisn /a Xalls draoli-
ten nnd ilin soinsn llolästi^orn xrsisZSAslzon.
Osr vorlisASndsn nsnsn Valks wnrdsn die lanA-
^äliriZsn XrlalirnnASn dsr snAlisslisn nnd ainsri-
lianisolisn Ooll/oi /a (drnnds ZsleZt. Ois Vailo
ksssitiZt alle ndriASn Xs5slständs; disssllzs
ist ans tlnninii, ist init vinsin sloZantsn drills
vsrsslisn, rnlit in sinsr vsrniàslton Xnlss,
wslolis olisii oins Xsdsr dssit/t, vsrinittslst
wslsliordissslliö an dsrOsnlcstanKS dstssti^twird,
nnd ist sins Xisrdo ^sdes Xadss. Ois Valks
ist änsssrst lsiolit /n liandlialzsn, sslir solid,
ist dsiin dskranoli von ansssrordsntliolisr
VirXnnA, olins das Oolzon des XnZrsiksrs /n
Sstälirdsn, inaolit in nodlsr nnd dooli xral:-
tisslisr Vorm sinsn eleganten Xindrnà nnd ist
das sisliörsto, bssts nnd wirlisanisto Loliat/-
inittsl. — Xnssinandsrnsliin5arsr Vandrad-
ständsr. Osr XwssX dos nsnsrlnndsnon nnd
xatsnt. Vandradstandsrs ist, dis Iloglioldosit
/n Zswälirsn, das Xwsirad, olins ss vorlrsr
anssinandsrnsliinsn /u innsssn, anlliäiiAon /n
können, sodass ss sollist koinsn Osil dsr Volin-
ränins ansknllt. Osr Ltändsr, dsn sin ^odor
Xadkalirsr in dis soinsr XvrxsrArösso snt-
sxrsoltsnds llölis liänASn kann, inaolit es ikin
nioZIioli, ssins Nasoliins /n lissor^on, olnis
sisli /a krninnisn, linoksn odsr knissn /n rnns-
sen. Väkrsnd dsr 4 odsr 5 Vintsrnionato, in
denen inan dis üdasolnno niolit lisnut/t, kann
inan disssllis in aller Xnks in irgend sinsr
Xoks autliänASn, so dass das Xakrrad aksolnt
ksinsn I'lat/ vsrsxsrrt.

àtomodilislnus.
Her keeker lies Kràn perigorä. Xnk dsr

240 Xin. lanAsn Ltrooks Oaris-Xonen land
Donnerstag, dsn 26. dannar das orsts Xntoino-
liilrsnnsn nin sinsn erst knr/lioli voin Oraton
von Osrigord gsstiltsten Xoranstordsrnngsprois
statt. Xnr Nitglisdsr dos kran/ösisoksn Xnto-
inolnl-lllnlis, dis ikro Vagen sslkst lsnksn
innsstsn, warsn startlisroolitigt. Oant Oropo-
sitionsn warsn Xninsldnngsn nnnötig. Vor
initinaoliön wollte, stsllts sioli sinkaok /nr Lt.
Osrinain sin, von wo die Xakrt nask Xonsn l>o-

gann. Xwisoliön dsn Nasoliinongattnngsn wnr-
dsn ksins Ilntsrsoliisds gsinaolit. Osr Lisgsr
gslangts in dsn vorlänligon Ilssit/ dss wsrt-
vollen IZsolisrs nnd Kat ^ogliolis lloranslords-
rnng l>si 500 Xr. Xiiisat/ an/nnoliinon. Oswinnt
dsr llsranstordoror, so srliält sr dsn lZsoksr

einstweilen; andsrnlalls lis/iokt dsr llsr-
ansgokordsts die 500 Xr. Vor drsimal, anoli
init Ilntsrlzrsoknng, gewinnt, wird ondgiltig
llosit/or dss Lsolisrs, slisnso doi-jönigo Lisgsr,
dsr drsi lllonats lang ksin Natoli /n ksstslisn
kat. Xnr vier Xonknrrsntsn ländsn sisli ksiin
Ltart sin: Nors, Xkarron, Oskslivrs nnd dirardot,
alls init Ilonawagon gsdisgonstsr Xonstrnktion.
Xiuo Xn/!ili1 Notoo^olistsn startsts ansssr Xon-
knrrsn/. Xls Lisgsr langte nasli sinsr Xalirt-
dansr von 4 Ltnndsn 16 Nin. in sinsin inksr-
nalsn Isnipo (lirardot sin. Osr von dsin Lisgsr
gslsnkts Vagen, sin Xanliord niit Xkönixinotor,
wisgt oirka 800 Xg., dis Hinterräder Ialign
sinsn Ouroliinssssr von sinsin Nstsr, dis Vor-
dsrrädsr sinsn soloksn von 86 sin. Osr Notor
kat aokt I'lordokrätto, visr (lzdindsr nnd Olük
rokr/ündnng. Xast sins Ltnnds naok dsin
Xrstsn traksn (lkarron, Nors nnd Oskskvrs sin
Ois duroksoknittlioko Lsknslligksit kstrng 60
kin xsr Ltnnds. N.

ts.
àiie llitieiienizsii Nir àie 8à»«t>8pâs sind direkt àu die

Reààtion 17. Laoluvanii, Ssk.-Iisài'si'. Laâensi'sti'â.sss 138,/ iiri « à III xii rietiteu.

Xsrtis ans dem 4/sisle?àr?îisr Fa d/anVieslsi' 199V
IVeîss : Dr. làiiàsâ; Lelnv^r^ : Druisi) erZ.

Kpauiseke Hrôàuiix.

1. k2-s4
2. 8x1-k3
3. Dkl-dS
4. DdS-!»4
6. 0-0
ô. à2-à4
7. Ds.4-d3

s7-e6
8d8-°6
»7-3.6

8Z8-t6
8K X s4
b7-VS
à7-à5

8. à4 x s6 Do8-s6
9. e2-e3 DK-s7

lLesser ist DK-eö!)
10. Dtl-el 0-0
11. LK-à4 Dà3-â7?
12. Là4 x e6 17 x e6
13. Del X e4 àlAeZeteii.

Dr. Darr-isà k»tts sâoii im Drkuikiìirtsr Durnier AêZsii
^»okertort àieselde ?»rtie gssxisit »uà im Iteteiitiiriiisr
àes XonAresses ?m U»iiàssìer ivuràe sis — sàlmii Lei-
1»IIs Ii!(tts sie sick 2U ertrsaeii — edsáils ivisàsàolt.

Xrà Dartîo aîts (lem MîteH Oaiìoîos^l-MoîoaKsr, xssxielt
/u Vork »m 18. Itov. 1898.

itìiAelàiites D»meiig»mdit.
Weiss: 8. W.

1. à4, à5
2. v4, e6
3. 8v3, 8K
4. 813, De?
5. D14, 0-0
6. «3. e5
7. àe5 : -) DoS :

8. Vo2, 8e6
9 33, De8

10. DZ6 2). à4 0
11. 0-0-0,«) eS

8liov3lter; 8eliv3r/ :

12. 8â6. Ds6
13. e4, Do8
14. Xdl, De?
15. 8e7 :. Oe7 : -)
16. v34 °), t.6
17. D16 : DK :

18. t.3, 36
19. Dà3, 8d8
20. Del, 8à7
21. vàl, 8e5
22. 54 y 8à7

D. ânovski.
23. g4 »), »5
24. 55? 5) 8oS
25. D5Z1 >»), 8à3 :

26. Và3i Dv4:
27. Do4: De4:
23. Vo4 : D13 :

29. DàS. Và3 f
30. X32, De8
31. D51. 34
32. 54, Do3
Weiss AÎ5t 3u1.

1) Dieser ist 33vsr.â53r, verni 33e5 àsr à.5t33Sv5
des Zweiten Lànsrii lolxt, 3iid Weiss sià -(»iiëvdst ill der
Vvikerlsivs Iiält : 7. 1^05-:, 8. eà5 :, : 9. Id«2 imà 0-0.
VordereitllllA Tllr illllxsll Nooàllde bsvsà't sr sià vider Dr-
varteri von ^Veiss niodl).

2) 17m naà s6-e5 mit 11. 8o3-à5 : antvoi'teii 2U koiliieii.
3) àt IdC5-«7 vürdö mit Vorteil laim roeàieren.
4Z 05 11, sg-d4: 5esssr ist? Wenn 11. 8d4: 12. 8d4:

Và4 : 13. Idk6 : so Imt Làvarl? del Aliter LtellunA 2 Idàker lioà
Lpà^er; klonn aut 13. 0L6: 14. 8e4, 0e5 15. 14? 014: 16.
LvS i toixt DsS t ete.

S> Ullii 5»t dllllovski dis bessere StelilliiA lllld m3e5t
davon kräftig 0edranà.

6) 0s âroàt 8a5 nedst d5.
7) Iliemit Loàvaàt V^eiss seine position noeli meiir.
8> III IZstr3e5t k»m D5e1. Der à^rM der doo5 ksill«

àssioàt anl TZrlol^.
9) Das l'eld e5 durits 'Weiss dem leindlioden Lprin^sr

lliekt treixebSll. àt 24. 5llS: kreiiieb kàs vodi Dob; 3llt 24.
e5 ader aì>4 : nedst 1a8.

10) Weiss kann den Lanernverlnst niokt Kindern.

Ksbeè Dartiv aits clem Matâ OaiiomM-Momaîte»', Fe-

spielt /u Xsv Vork im Ds?. 1898.

i15Asie5lltss D3meoA3m5it.
Weiss : 85ov»Iter ^ 8v5v3r2 : dsmovski.

1. â2-â4
2. e2-o4
3. 851-e3
4. 8^1-13
5. o4 : 65
6. De1-Z5
7 e2-e3
8. ä4:e5
9. Dt1-ä3

10. Dg5-54
11. 0-0
12. D3l-e1
13. Dd3-51
14. 8t3-â4 2)

15. e3 : 8
16. Dà1-à2
17. 32-33?--)
18. Dkl-el
19. Và2-à3
20. Ds1-s3 «)

d7-à5
«7-e6
8^8-16
e7-e5
e6:65
De8-s6
858-e6
D:e5
57-56
0-0
Deö-s7
Dd8-35 -

DK-ä8
8:8
V35-54
D38-e8
D54-35
Do8-v6
Dd8-e8
Z7-55

21. D54-s3
22. Dvl-el 0
23. 8e3-d1
24. DZ3-e5
25. 12-K
26. 13 : 8
27. D: e4
28. V. e4
29. v : v
30. Ve1-e4
31. Xgl-12
32. X12-Z3
33. 0:57
34. 057-57-j-
35. 057-58 t
36. à4 : D
37. 051-^6
38. 0:0
39. 058-58

0:s3
0 :52 0
035-54
816-e4 9
17-15
à5 : e4
15 : D »)

0 : D f °)
De6-e1

D:8I
D08-K I
DK-1S
D:0
XZ8-18
X18-e7
Ddl-11
0s6-17
D: 0
0!5t 3ll1. «9

.0)

1) Die D3ms viii vo51 eixslltiie5 ll3«5 dem UölliZsdiiZei.
2) Lesovdsrs nm d5-d4 2N Kindern.
3) DeitverillSt, solort Del sollte Zeso5s5ell.
4) üllll xe5t sill Lllller veriorsll.
5> 52:ll, 8e4.
ß> Dill Dsdisr, dsr Weiss Zsstattst, 3lls dsr Hot eillk

IllASlld ^ll m3e5sll lllld dell à^riâ ^ll eràllitsllz 013 V3r
am Dlats.

7> lira die Dillxollllik 2ll sxsrrsll, 35er SZt V3r besser.
8) veHllSt die Di3xoll3ie visder; 0dS siebt Z3r lliobt

übel 3lls.
g> Ulltsrilli bekommt er smiàbst xellllZ liir skills Dame,

aker die nn^knstiAe Stellung KIs Kt.
1») àob Del vürde lliebts kellsll.
11) Der làler Zebt immer veriorsll. Dills ^ismlieb vüde

?3rtis.

3us der Xölner Durllierpllrtie 0o5ll-8tsinit^ v. 2. àx. 1898.

Weiss konllts mit 1. D12—e2 solort Aevinogii; stdtt
àessgll zesebllb 1. 0o4-e6 und 8e5v3i^ rettete sieb mit

1 Ve5x12-j-
2. 014 X12 ; De8 x e2. (Remis.)

siller im Willtertllriiier 1898 der 8c53e5AkseIIso53lt
Tmrieb Fespisltsii ?3rtis, bei vsleber sieb die 8teI1ullA

des H3e5ste5elldell 0i3zr3mms ergdb:

Weiss (Ldebmdllii) zevsä nseb lolgeudell M^sii:
1. 8e3 f 2. D: 8. do 3. Vd6 (àl 3. 0 : 0 spielt

8v5v3r2 055!) 011-j- 4. X»2, 055 5. Dà8 t, X3? (Werni
D : D lolAt 6. 0 : Di aud 7. 058 matt) 6. 056 I 0 :0
7. 058, m»tt.

/n de» prsisAskröllteii Drei^üxero de
Lritisb 05ess Äl3A3?:illS. (8port5I, 1898, Xr, 47).
3) N. 0351 (1. Lrsis):

1. X55, X1S, (odsr X14) 2. e4 (I)
1. — Xd6. 2. 052 -j-

1. — e6: 2. LdZ f
1. — 15 2. 8d7 -j-

1. — 53 2. Vg3 f.
5) 0. 0. Willmms (2. ?reis) :

1. 8d7, Xä5 2. 013 -j-

1. — X14 2. 011 -j-

1. — bei. 2. 816 : -j- (Oro5v3ri3llts).
0) Ü1. 3. Never (3. ?reis) :

1. 813, dS (e5. Xd5:) S. Vd3 -j-

1. — 3llders 2. 8d7 : (Vrobv3ri3llte).
d) N. Lsigl (4. Lreis):

1. e3.

/ll dem /vei/ii^er von il. 0orri3s:
1. 034. Kiebtixs 0SsrmZkll: 0 N., Lerillgsn.

Vsl-sàsdsnss.
— Im Xorrespolldell/m3tseb ketersbllr^-Wisii 53t

kstsrsbllr^ U3eb seinsm kür^Iivb eillFSS3lldtell 41. AiiZe
Remis 3llZe5otsii, V3S von Wien 3llASllommell vllrde.
0et/teres 53t 3lso dsll Nlltseb mit 11/2 : «/s ^^ollllSll. —

— Im soxell3lllltsll,,0r3ÌA8Ìds-Dllrllier--, d38 3lli'35r1ie5
0l3ndlldiio à Wales ststtàdet, bei dsr erste Lreis (mit
devillllpllllktell bei 9 Asspislten. ?3rtiell) 3ll ^1. Lllrll,

Liverpool, dell bskallntell erstell LreisträZer vom inter-
ll3tioll3lsll Neistertllimier Xölll 1898. 8sills ?3rtis mit
dem 3. Lrsistrü^er 8o5ott, Lradtord, (8o5iv3r2), blltts lolxell-
den Vsàlll: 1. d4, d5 2. «4, 816 3. cd, 0d5: 4. 3e3, 035
5. e3, e6 6. 813, 0x4 7. 0e2, 85d7 8. 0—0. e6 9. 0d2,
056 10. Ve2. 0d6 11. Dlldl, Ve7 12. 53. 55 13. e4! e5
14. 53: 0, 5x: 15. 8e5, 8: 8 16. Diel (àl d4: 8 loixt
0e5!) 0-0—0 17. 0e3, D52 18. d4: 8, Dd58 19. 14, Z3
20. 0x4 -j- (lim llllter Dsmpoxevillll einen L.llswex lür den
Xöllix 2ll se53àll) 8:0 21. XII, D51 I 22. Xe2 D: D -j-

23. D : D, 8 : 0 24. X : 8. 056 -j- 25. X13, 058 26. Ddl.
Vo7 27. 0d2, Dd8 28. 0 : D I 0 : 0 29. D : v ^ X : D
30. Xx4, Xs7 31. 8ee2 nnd Weiss xevillnt.

— Lür das xelexentlieb der WeIt3llssteI1unx 1900 2N
Loris xsplllllte inteinniionnls Dnrnier sind vom dortixen
dervis des Xvbeos 10,000 Lr. »1s krundstoek deiviliixt.

— 0er 3nob von nns erväbllto Lro^ess Rosentbnl
eontr» 0e L3l3se5ov ist Künsten Rosentbsls snt-
scbieden vorden. Des Keriobt 53t ibm einen àsprnob
3n1 15,000 Lrnnksn rüekstündixes Honorar sinerk3nnt.

— 8os5sn ist dns nebte Lündobsn von 0ndivix Lnebmnnns
,,8v53v5)35r5ne5'- (1898) bei k. Lrüxei à 8o5n in àsbneb
in elsxnnter Xnsstottnnx ^nm Lreiss von 2 Nnrk dns xe-
bundene Xxemplnr srsebiensn. Xs bietst nul VIII nnd 135
8eiten in der xsvobnten sorxklltixen Dnrsteilnnx eine 3ns-
Inbrliebs kbronik der 8eb3e5ersixnisse des Dsbres 1398 nnd
entbült ^nblreiobe, xnt »nsxeväbits nnd xlossierte Lnrtien,
Lnrtiestellnnxen nnd Lrobisms, ivsleb' letzteren nneb der
8o5InsseI ?:nr 0ösnnx deixsxsben ist. 0is Xonxrssse 2N
Wien nnd Xöln bnven, vis nntürliob, xebnbrsnds Rüeksiebt
xelnnden, 35er ebne dass dnrnber die Lsrivbtsrstnttnnx von
nndsrsvobsr s:n knr^ xekommen väre. 0ns Lüoblein sobliesst
sieb seinen Vorxsnxsrn vürdix nn nnd vird vie diese
2351reio5e Lrennde in dsr 8vb3e5veit Luden.

— Xino xernde^n erstnnniivbe Lrnebtbnrksit in der Lro-
blemkomposition entviokelt der dänisobs Lrobleunnsister
Lnstor ,1. lespersen in 8vend5orx; sr 5»t nnlânxst seinen
49. Lreis, nümlieb im Nanvbester Weekly Dimes Dnrnier
den ersten Lreis ex »(pro lür 0rsi/üxer erbnlten. Ltelinnx
àk8 Droklsins: W. X18, De8, ?ä4, De4, 8^2, DK3, K4, K6,
x4. x5. — 8o5. XeS, D14, 055, Ld3, d5, d6, 17.

— Osr Drànxer, dsr mit dem vorstsbenden den 1. und
2. Lreis teilte, 53t 0. X. W. 03ns in Ltrond 2nin Verlnsser.
8tànx: W. Xxl. Vd2, De6, 817, Ln5, e4, d3. 16. —
8e5. Xd4, 0s7, 055, 8x7, L33, e5, x4, x5, x6. — Die
beiden xelällixen Lrsisprobleme bevsiseu, dnss in Xnxlnnd
be^üxliob der IZenrteilllnx von Lroblemkompositionen »ndre
àsiebtsn sieb Labn brseben.

— Die „Dentsebe 8o53v52eitnnx" vird xexsnvärtix von
Lrol. I. Lerxsr, Kr3^, nnd Karl 8o51eo5ter in Wien redigiert,
vsleb letzterer ssit Xenjnbr 3N die 8ts11e von?. 0ipks
xetrsten ist,

— Dns Lritisb kbsss N»x3às nnd 3neb das American
kbess 5l3x32ins liessen über die Inbrssvende dem 01k
in der Lebnobkomposition Irei die ^üxsi sebliessen. LIs
Nnstsreben dnvon bieten vir lolxsnds von X. Wilson
stammende

Wie set-:t Weiss in 2 2nxsn matt?
'iillni U .isZumdg rsp ^oipn^nn nnnpsin izrnp

nspisâ nosn^sssZ rspoiâ ^ein ^SMNi.nn Zino^ ns^rnà^ss
mo^ isp -llisnng its^v.'wi/s» nsnig ni iiois^Zn/ i^sis
-rs^ pnu mrn^, nsp ^sn^os rsnnzp : Znnsgi



Qunlop-Reifen

die Perle aller

Dunlop-Ventil.

Radfahrer, hütet euch vor dem Ankauf von minder»
wertigen Pneumatics. Obige Marke hat sich seit 10 Jahren

weitgehendst bewährt, ist der leichteste und dauerhafteste Reifen,

welcher mit dem weltberühmten patentierten Dunlop - Ventil
montiert ist.

Kaufen Sie kein fabrrad «

bevor Sie sich über die Marke

irReu fi 0ot
4830 informiert haben.

Illustr. Katalog- auf Wunsch gratis und franko.
Generalvertreter für die Schweiz :

Bahnhofe jg|| ßadertscher, Zürich

Grosse Werkstätte für Veiobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von der feinst ausgeführten Velofabrik Zürich.

grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo-Mechaniker
Generai-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

m iiiHiiii« ew </ros. 4862

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. © Wohnung-: Erlachstrasse22, III
—g Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. 2—•

iar pro 1899
(Vademecum für Radfahrer)

unentbehrlicher Ratgeher für den ges. Velosport, eleg gebunden,

handl. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette

Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.
Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und

Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle: A. Saurwein,
Weinfelden. ^55

$
$ Radfahrer-Taschenkalender
$iI
$
$

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄnfnahmsurküDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkulären etc.

hei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

Advokatur- I

greh. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Kfirich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

-^,=ä_s.Flobertgev/ehre,Revolveb
-? äIBF~ üagdgev/ehre, Munition

in allen Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich..

K.Sche Ben Büchsenmacher ZURICH

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —•

Radfahrer» * *

« * Diplome,

Sehach-Diplome,

Tlohert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

Jean Trcy, Buchdrucker

zur Dianaburg

« « Zürich. « «

ie Bell*
z. Brünneli

Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen „ 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere « 42

Spiegelschrank » 150
Kommoden « 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische « 3

Tische, Hartholz „ 19

Tische, Tannen « 16

Sessel „ 4.50
Divan „ 45
Sofa 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen. 4853

Liegenschaften-
Agentur.

Un- und Verkauf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,

sowie Darlehens-Uermittlwngcn auf

hypetbekett besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-

Sicherung reeller Geschäftsführ-

ung und strenger Diskretion

J. Knoplli,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Firmen-Anzeig-en.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Rorschach. Hotel Bodan
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
fÜ Yeloremise. Üä

4858 Wilh. Holzhäuser, Bes.

Zürich. T§*üel Ktmntafgitat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hiirger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weide.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

liehste empfohlen. K. JrauenfClder, Propr.

Zürich, Meyer & Cie.
t'Mr JGvmer/A «77e. 4864

Spezialität in Anfertigung von
ssa Radfabrêr-Jïnzûgen. a

7îîrîrh Hôtel du Jura. J.Gugolz. Mitglied
Zl III IUI. JJ g y 2. Veloremise. Diner à

Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

Vjipjph Café-Restaurant National,
Ii Iii Iii11, 24 Rindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 gplf Telephon.

Zürich. Huclolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograpk", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa~

4848 tent Nr. 6449).

Zürich. Milch-Chocolade
fur Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-Hacbofcn,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

lO
GO

Anfertigung von
BUCHDRUCK-CLlCHESallerJrtcr,

Zürich. Couverts mit Firmadruck

liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jeart Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

ins AK
//e/er/ äw wv%e/w<?/7es/e/;

„C.ËD. DÖLITSCH,ZÜRICH«

J I

Bambus
6067 3 Jahre Garantie.

K k. priv. Bambusfahrräderfabrik

Grunder & Lemisch, Ferlacli (Kärnten).

$ * Triumph der heutigen Fahrradteehnik. * *
WO/ vy V* IAA". XX ^
Generalvertretung für die Schweiz: A. Saurwein, Fahrradimport, Welnieltleii.

Allerorts solvente, tüchtige Vertreter gesucht Wo nicht Vertreten liefere direkt, "^jg
Letztes Zeugnis. Bischofszell, 15. Oktober 1898. Herrn A. Saurwein, Weinfelden. Es gereicht mir zum Vergnügen, Ihnen mitteilen zn können, dass ich. mit dem von Ihnen letztes Frühjahr bezogenen Bambusfahrrad in allen

Teilen vollkommen zufrieden bin. Kann dasselbe jedem Sportskollegen pnnkto Sicherheit, ruhigen Gang nnd solidem Material bestens empfehlen. Achtungsvoll! sig, Jnlins Banmann, Mitglied des 0. R. B.

* Druck nnd Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 nnd 7 Zürich.

gliMp-Wn
clis ?sds aUsi

Ounlop-Ventil.

lînllìnl»i<l. Iriitst suolt vor àsm ì»âtNill voir Iiîiil<it-D-

vvvrîiAv» OìiiZv Nsâs luit siâ soit 10 .làrsn
voitZàôoàZt dsvvälirt, ist àsr Isiàtssts unà àâsrkaltssts Zlsià,
vvslàsr mit àsm ^oltdoriiiuntsir xatsiitisrtsii î>l!i>Z<»p » Veiitîl
moutiort ist.

Hauken 5le kein fàaâ «

dsvcir Lis sìok ûdsr âis

sê" I^SUUSEZî
4830 iukor-rriisi-ì kadsii.

Illuslr. I^3.tZ.Io^ auf Wunsek gratis und fl-Z.ào.
(ZsiisrÂlvsàsìSi' à dis Zsdivsi^

°à>-à'ê ksliellseiiei'. à'eli

Qk-osLs VVSk'kstàUS fül-Vsiokau uncl ^Sparatus-SN.

von der- feinst nus^efükl-ten Velofndl-à Mi-ià
Kslizzg kuomlil von iieivoii- unil Ilsinoni'ölloi'n, ilouisclioo oni! oîgonoo fàilesl.

0rv88e8 I^aFer von ^vurnituren kür Ve1v8.

fîeinriek Zenner, Và^scàiàSi-
lZknei-al-Vki-tiktki clki- 5ii-ma 1U8IU8 Ml.0Ilt/iU8LIV in Münolien.

»> »»!»»»>» ei» 4862

Iserkstîìtts «d llubrlkutiou: Osntraistrasss 129, tVisdikon. G tVobimng: llàckstrasss22, III
—z l'llelllllls Diàsnâs mricl Vsr-ti-stsr- gssmollt. Z—

PI*« R8SS ^WW

(Vsäslnseurri kûr lìsâkakrsr)
iiQvQtlàrliàôr HatZodor à àsn Zss. Velosxort, sIsZ ZsbêàsQ,
iianàl. format. LsilaZon: lî.aâtg.Iiror-T'ouroàgrto — komxlstts
IIei>a.raturZa.ru itur liir ?vsomg,tiì-û,si1oQ.

?rsis ?r. 1. 50. Xo Iiakou in g-IIsii dossersn lìlrraà- imà

LnâWànZon, sovvis von àsr àsgadsstslls: 1. !>!»»iiioiii.

IVeiâlllvn. 62SS

«
« Kàln'kl'-Iszckenlislklillel'
H
H
«
«
«
«
U
VSKSîSîMSKMMSUKNMMSîSKSîSîMMl?

àn 8Pchvöik!NM
smpßskit sick ?ur dnfsriigung von

Mà,
àkvâàsàiiàii,

NAieàArîeii,
?r^ràMkll,

Aràl^ev de.

5si sàônstsr, ìûnstlsrissiisr às-
KiiirunA.

Fean lZfuclceiei Màtii,
Dianastrasse S und 7,

klIVlI>(2ìlII'- i

OZZsnkuss
Ssknlusplsti Z Zkiirîel» lolsplion ZZSS

lîekuuutv prompte und rusebs llrledi-
guug der àktr'àge. 4831

^,^-^-.I>.08ü876ÜV/ü386.^ÜV0l.Vüst
7? 0â6V/8388^UM1!08

18 àttl» 8o»m8. KII.UL5 kìisi
liökliob empfis6>t, siLb..

tL.Lolre ke? öüokssnmg.c!ien AlIIî10n

^Ûlîeìl. Lafê-lîk8taul'Anì Continental
vis-à-vis dew Vbsater. 4362

— Vereinslokal âes V. 0. 2. —

I^aâfadrer- » »

» » viplome.

Sckackviplome.

slodenviplome.

Scdàen viplome.

vacl-plakate
etc. etc.

fertigt in kiinstleriseder Msstattung

billigst

Jean Lucharuà
?ur vianavurg

« « Xüricd. « «

!k Nljhkttk
2. SrQirrisii

tob. ôînllsi', ?rosàuAÂ8so 11, Illrîob.
Letten wit ?eàer^enF ?r. 76

Lsttlsàeii - n

Oder-, llnterwààs w!t lleii „ 36
Odiikouniere » 42

Lpiezelseiir^à » 160
^owwoàen n 42
tVàseickowwoàen n 40
tVosâtisàs, 2plàig 27
Xoàttisede n 3

lisà, llnitkol- n 10

liseàe, Inunen 16

Lessei „ 4.60
vivsn n 46
Loà » 34

— LpieFsi von?r. 7, 12 nnà 6ôter. —
llnrnitnrsn in ^jsàsr ?veisinAk.

lledsrnninns znn^sr lîrsnt-àsstnttnnFSN nnâ

VolwnnxseinriàtllllAen. 4863

Liegenschaften-
Agentur.

Wà Verànl

Mä Vervà^
4867 von liiWnebà,
sovis varledens Vermittlungen auf

lîvpêtftelien dssorZt bilIiKSQ

LsIiiigiiltASii tiril unter
sioirsriiQA rssllsr (Issnllttstniir-
uiiA uni strsitZsr Disìrstioir

«r. »»««»p»!,
s. Itroiolillninionllsnl,

MM iM ^üriek il! M!»»,

Stsukkssllsrsìrssss lllr. S.

lilMtN-ìlINtiktlI.
<Vir Bitten nnsers Heser àrinZsnà, in ^Ilsn

voàowwsnàen?àlien nsàtàsnàs ?iruisn ^n
bsrüoksioktixsn.)

korseàed. Issotel Aî«Sai»
Vereinsiokni àss V.-L. 11.

àerànnt Znìs llnàe. Voi^üzliede lletrànke.
èA Vslorsmlss. êZî

4363 IV illl. Ilàlàser, Les.

^med. Hotel Limmakquai
2 Ninntsn vow Làáok

lîillixe» und neu eiu^eriolitetes dürxer-
4860 Uelies Rotel.

^imwsr von 1 llr. 60 nn.
NittnAksssn ün 1 llr., 1 llr. 60 nnd 2 ?r.

Diners à In csrts un jeder 1n^ss?sit.
«rosses Psrterre-Ifeztsurant.

àssànnk leinster oiksnsr Viere nnd seidst-
Fàsitsrter, sorAkàltix Asvâàitsr Veids.
Den IZesnoàern ^ûrioàs nut's nnAelsAsnt-

Uàsts ewxlodlen. Z^auenfeldêl, llropr.

«ed. kà^Kr L. Ois.
Sî«?' /ti oitSr/// 4864

SpS2.is1itât in. ^.nlsntigung VON.

» Hâalmr Msiigen. «
Ilôtel du ,1urn. I.llnxà. Nitxlisd

llllltdU. ^ n. V. 2. Velorewiss. Diner à

Dr. 1. 20 nnd Dr. 1. 60. ^iwwer à Dr. 1. 60
nnd Dr. 1. 76. 4833

^Ürioll llukê-Reàuriìiit Xutioiinl,llill ltiil, 24 Itindermuàt 24.

VorsnAiielielletrânIrs. Deine Xüvke. (Isrànwixs
4839 Vereinsloknls.

àìà N. Hilàkdrânà,
DrosàunMSse 11 <ì Lrnnneii).

Lpvxînlitût tu Ilesten, Liudvrkleideàeu,
Lvliillven, Illousen, dupons eto.

4836 lelepkon.

âiell. ttiielolt dürrer,
l'npierlinndinux, lîureuuurtiàel,

„Verbesserter Lvlinpiroxrnpll", bester nnd

billigster Verv! e>1lilt!gungsnppurnt. (Du'
4843 tent llr. 6449).

Amd. mà,'-«1>"<!<>>-à
sur Velolubrer

nusge^siebnet gegen Dnrst, bei 4861

H. Lrnl-Sscftofen,
Loloniuirvnrsn nnd Dslibutessen,
^Lobioss lleuwünstsr", Türioll V.

Innere Dorebstrnsss 70, Dàs Dillrotbstrnsss.

rc)
c»

^nrendiLunZ von
sucuvnucx-ci.icrieszijsi'Z,^

Metl. Lvumk mit fimkillmelt

iislers ieb weinen llnnàsn oder soloben, dis

es werden pollen, 1000 8ìûà sm

4.—
Issn ?rs^, vi-uclsrei Merkur

Dinnnstrnsse 6 nnd 7

W
//s/sr'/ -?/?? vs^eà//es/sb
^.ào. 0öU75v».?ÜK>lZtt^

.1 Z

ksmkus
6067 3 àûre Oarànlie.

k. xelv. ôAnciduskakrrââsrkadeîìv

Krunkler à I.smisvli, kerlsoli Wàn).
:x. ^ làmpk àkr tikutisskn ^àràâtkelinik. ^ ^

Ssnsrs.1vsrtrstnnA ktir âis 3olltvsi2i: ?3.llrrs.(1iinx>ort, HVvii»k«t«Vvu.
WW- Allsr-oris sowsnts. tüelitiZs Vsrtrstsr Zssuc-lit k MP- Vvo nieìit Vsrtrsisn lisksrs clirsìît. "WU

llàtss Zeugnis. Sisebols^sll, 16. Oktober 1898. Herrn lt. Loàsin, tVeinlslden. Ds gsreiobt wir i-uw Vergnügen, Ibnen wittsilen ?u können, duss i.:b mit duw von Ibnsn lst-itss Drûbjà bezogenen Luwbuskàs.d in nllen

Veilen vollkommen -ukrisdsn bin. llunn dusselbs jedem Lportskollsgen punkto Lioberbeit, rubigen llnng nnd solidem àterinl bestens ewpleblsn. áebtnngsvoll! sig. dnlius Luuumnu. Uitglied des 0. lì. D.

» Druck nnd Verlag von llld.Il DlìllV, Druckerei Nerknr, Diauastr. 6 nnd 7 Ailrick.


	

